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POLITIK 



MEINE 

MEINUNG 


Eine Anklage 
als Weckruf 

S taatsanwälte werfen Ex- 
VW-Chef Winterkorn 
schweren Betrug und Un¬ 
treue vor. Bei Daimler geht 
das Kraftfahrtbundesamt von 
Software aus, die Motoren 
nur bei Tests auf dem Prüf¬ 
stand stark kühlt, um den 
Ausstoß von Stickoxid zu ma¬ 
nipulieren. Volkswagen hat 
längst ein Schuldeingeständ¬ 
nis abgeliefert. Das Unterneh¬ 
men räumt ein, systematisch 
bei der Abgasreinigung betro¬ 
gen zu haben. Die Anklage 
gegen Winterkorn ist nur die 
logische Folge. Gemeinsam 
haben beide Fälle, dass ge¬ 
trickst und getäuscht wurde. 
Manager und Ingenieure wa¬ 
ren damit überfordert, zwei 
Anforderungen gleichzeitig 
zu erfüllen. Auf der einen Sei¬ 
te mussten sie die Reinigung 
von Dieselabgasen deutlich 
verbessern. Auf der anderen 
Seite sollten sie strikte Kos¬ 
tenvorgaben erfüllen. Beides 
ging nicht unter einen Hut. 
Dahinter stecken nicht nur 
Ignoranz und Größenwahn, 
sondern auch Erfahrungswer¬ 
te. Alle Bundesregierungen 
haben in der Vergangenheit 
angestrengt weggeschaut. Die 
Anklage gegen Winterkorn 
muss nun ein Weckruf sein. 
Die Politik muss endlich ent¬ 
schiedener gegen Tricks und 
Betrügereien vorgehen. 

MANN DES TAGES 

Robert Habeck 

Jeder fünfte Deutsche kann 
sich offenbar Robert Habeck 
von den Grünen als Bundes¬ 
kanzler vorstellen. Das hat 
eine neue 
Umfrage er¬ 
geben. Laut 
RTL/N-TV- 
Trendbaro- 
meter fin¬ 
den 20 Pro¬ 
zent der Be¬ 
fragten, dass 
Habeck ein 
guter Kan¬ 
didat für das 
Amt wäre. Der 49-Jährige ist 
demnach besonders beliebt 
bei der Altersgruppe zwi¬ 
schen 18 und 29 Jahren. Die 
SPD-Chefin Andrea Nahles 
erhielt nur 9 Prozent Zustim¬ 
mung. 


Berlin - Martin Winterkorn 
kommt in Deutschland 
höchstwahrscheinlich vor 
Gericht. Die Staatsanwalt¬ 
schaft Braunschweig hat 
gegen den 71-Jährigen und 
vier weitere Ex-Manager 
Anklage erhoben. Der mög¬ 
liche Strafrahmen liegt laut 
Staatsanwaltschaft bei 
sechs Monaten bis zehn Jah¬ 
ren Haft. 

Mit der Anklage rückt auch 
eine Klage von Winterkorns 
früherem Arbeitgeber Volks¬ 
wagen näher: VW prüft seit 
Monaten Schadensersatzfor¬ 
derungen in Millionenhöhe 
gegen den früheren Chef. 

Es geht bei den verschiede¬ 
nen Angeklagten, deren Na¬ 
men (abgesehen von dem 
Winterkorns) nicht genannt 
werden, um Taten zwischen 
dem November 2006 und dem 
September 2015. Das ist der 
Zeitraum von der Einführung 
des manipulierten Dieselmo¬ 
tors EA189 bis zum Bekannt¬ 
werden des Skandals. Kurz da¬ 
nach musste Winterkorn im 
September 2015 zurücktreten. 
In den USA ist er bereits ange¬ 
klagt worden. 

VW hatte in den USA jahre¬ 
lang mit angeblich besonders 
sauberen Dieselmotoren ge¬ 
worben. Erst 2015 stellten die 


dortigen Aufsichtsbehörden 
fest, dass die niedrigen Sticko¬ 
xidwerte dank manipulierter 
Motorsoftware zwar auf den 
Prüfständen, nicht aber im 
Alltag erreicht wurden. 

Danach stellte sich heraus, 
dass weltweit elf Millionen 
Fahrzeuge des Konzerns mit 
dieser Software ausgestattet 
waren. Seitdem wird in meh¬ 
reren Verfahren ermittelt, wer 
welche Schuld trägt. 

Die Braunschweiger Staats¬ 
anwaltschaft hat lange ermit¬ 
telt, fährt nun aber auch 
schweres Geschütz auf: Win¬ 
terkorn werden besonders 
schwerer Betrug, ein Verstoß 


gegen Wettbewerbsgesetze 
und Untreue vorgeworfen. 
Nach Überzeugung der Er¬ 
mittler wusste er seit dem Mai 
2014 von den rechtswidrigen 
Manipulationen, habe sie aber 
weder unterbunden noch die 
zuständigen Behörden infor¬ 
miert. Zudem sei einige Mona¬ 
te später in den USA eine neue 
Software aufgespielt worden, 
die „nutzlos war und dazu die¬ 
nen sollte, den wahren Grund 
für die erhöhten Schadstoff¬ 
werte im Normalbetrieb der 
Fahrzeuge weiterhin zu ver¬ 
schleiern“. 

Winterkorn und seine Mit¬ 
beschuldigten sollen zudem 


Käufer wissentlich und wil¬ 
lentlich getäuscht haben. Da¬ 
bei hätten die Angeschuldig¬ 
ten dem Unternehmen mög¬ 
lichst hohe Verkaufszahlen 
mit einem möglichst hohen 
Gewinn verschaffen wollen. 
„Von dem wirtschaftlichen 
Erfolg des Unternehmens hing 
letztlich auch das Einkommen 
der Angeschuldigten, insbe¬ 
sondere deren vertraglich vor¬ 
gesehene Bonuszahlung, ab“, 
teilte die Staatsanwaltschaft 
mit. Durch sein Verhalten ha¬ 
be er dem Konzern hohe Stra¬ 
fen und unnötige Kosten ein¬ 
gebrockt. Das würde den Vor¬ 
wurf der Untreue begründen. 

Die Ermittler stützen sich 
ausdrücklich auf den 25. Mai 
2014, einen Sonntag. Von die¬ 
sem Tag an hätte der VW-Chef 
gegen den Abgasbetrug vorge¬ 
hen müssen. Winterkorn 
nahm regelmäßig Post zur Be¬ 
arbeitung mit ins Wochenen¬ 
de, und es ist bekannt, dass an 
diesem Wochenende die Notiz 
eines Mitarbeiters dabei war, 
der vor den Ermittlungen der 
US-Umweltbehörde warnte. 
Nach offiziellen VW-Angaben 
ist aber nicht klar, ob Winter¬ 
korn diese Notiz auch gelesen 
hat. 

Wann es zu einem Prozess 
kommt, ist allerdings derzeit 
noch offen. 



Ein KFZ-Servicetechniker in einer Werkstatt hält die Abdeckung vor einem 
vom Abgas-Skandal betroffenen Dieselmotor. 












820 Jugendliche im Visier der Verfassungsschützer 


Berlin - Das Bundesamt für 
Verfassungsschutz (BfV) hat 
Daten zu insgesamt 820 Min¬ 
derjährigen im Alter von 14 
bis 18 Jahren gespeichert. 
Das geht aus einer Antwort 
der Bundesregierung auf eine 
Anfrage der FDP-Bundes- 
tagsfraktion hervor, die dem 
RedaktionsNetzwerk 
Deutschland (RND) vorliegt. 

Nach Angaben des Bun¬ 
desinnenministeriums hat 
der Inlandsgeheimdienst 
zurzeit 51 Akten mit Daten 
von 14- bis 16-Jährigen sowie 


769 Akten mit Daten von 16- 
bis 18-Jährigen angelegt. Ge¬ 
speicherte Daten von unter 
14-Jährigen lägen nicht vor. 

Anfang April war bekannt 
geworden, dass Bundesin¬ 
nenminister Horst Seehofer 
(CSU) plant, künftig den Ver¬ 
fassungsschutz zu ermächti¬ 
gen, Daten von Minderjähri¬ 
gen zu speichern, wenn sie 
Verbindungen zu Extremis¬ 
ten oder Terroristen haben. 
Das Bundesinnenministe¬ 
rium hatte seinerzeit auf eine 
„erhebliche Zahl“ von Kin¬ 


dern und Jugendlichen ver¬ 
wiesen, die sich in Syrien auf¬ 
halten und deren deutsche 
Eltern Gefährder sind. Für 
die Speicherung von Daten 
Minderjähriger gilt derzeit 
eine Grenze von 14 Jahren. 
Seehofer plant eine Novelle 
des Gesetzes. 

FDP-Innenexperte Kons¬ 
tantin Kuhle kritisierte die 
vorgeschlagene Änderung. 
Das Bundesamt für Verfas¬ 
sungsschutz habe bereits 
jetzt die Möglichkeit, Daten 
von Kindern unter 14 Jahren 


zu erfassen, falls der Ver¬ 
dacht besteht, diese könnten 
eine bedeutende Straftat pla¬ 
nen oder begehen. 

„Seehofers Pläne sind un¬ 
nötig und schießen über das 
Ziel hinaus. Der Gesetzent¬ 
wurf ist zudem schlecht vor¬ 
bereitet, da das Bundesin¬ 
nenministerium nicht sagen 
kann, wie viele Kinder unter 
14 Jahren bereits jetzt beim 
Inlandsnachrichtendienst 
gespeichert sind“, äußerte 
der FDP-Politiker gegenüber 
dem RND. 


Lucke: Rechte Strippenzieher 


Der ehemalige AfD-Vorsitzende Bernd Lucke warnt: Verleger Kubitschek ist mächtiger als Hocke 


Berlin - Der frühere AfD-Vor- 
sitzende Bernd Lucke hält den 
rechten Verleger Götz Kubit¬ 
schek für den wichtigsten 
Strippenzieher des Rechts¬ 
außenflügels seiner einstigen 
Partei. Er selbst habe „erst spät 
gemerkt“, wie groß Kubit- 
scheks Einfluss auf die Vertre¬ 
ter des „Flügels“ sei, räumte Lu¬ 
cke anlässlich der Präsentation 
seines neuen Buches „System¬ 
ausfall“ ein. Er erklärte, erst der 
starke innerparteiliche Protest 
gegen die Entscheidung der 



Parteispitze vom Februar 2015, 
Kubitschek und dessen Ehefrau 
nicht in die AfD aufzunehmen, 
habe ihm vor Augen geführt, 
„was für Netzwerke er schon in 
der Partei hatte - nicht nur 
im Osten“. Lucke war 
bis Juli 2015 AfD- 
Chef. 

Zu den wich¬ 
tigsten Vertre¬ 
tern des „Flü¬ 
gels“ gehören 
aktuell der 
Thüringer 


Bernd Lucke, stellt in der 
Bundespressekonferenz sein Buch mit 
dem Titel Systemausfall vor. 


Antaios-Verlag und das „Insti¬ 
tut für Staatspolitik“ in Schnell- 
roda (Sachsen-Anhalt) be¬ 
treibt, ist nach Angaben von 
Parteisprecher Bastian Beh¬ 
rens bis heute nicht Mitglied 
der Partei. 

Lucke ist Europaabgeordne¬ 
ter und Spitzenkandidat der Li¬ 
beral-Konservativen Reformer 
(LKR) für die Europawahl. 


AfD-Fraktions- 
chef Björn Ho¬ 
cke und der 
Brandenburger 
AfD-Chef An¬ 
dreas Kalbitz. Ku¬ 
bitschek, der den 
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NACHRICHTEN 

Sozis gewinnen Wahl 



Helsinki - Die Sozialdemo¬ 
kraten um ihren Vorsitzen¬ 
den Antti Rinne sind bei der 
Parlamentswahl in Finnland 
stärkste Kraft geworden. Sie 
gewannen 40 der 200 Sitze, 
sechs mehr als bisher. Es ist 
der erste Wahlsieg der Par¬ 
tei seit 1999. Rinne will bis 
Ende Mai eine Regierung 
bilden. 


Neues Urheberrecht 

Brüssel - Die EU-Mitglieds- 
länder haben nach langem 
Hin und Her mehrheitlich 
für eine Reform des Urheber¬ 
rechts gestimmt. Auch die 
deutsche Bundesregierung 
votierte mit Ja. In Deutsch¬ 
land sollen nach heftigem 
Protest Uploadfilter weitge¬ 
hend vermieden werden. 
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Morddrohungen 



Washington - Ilhan Omar, 
demokratische Abgeordnete 
im US-Repräsentantenhaus, 
bekommt seit einem von Prä¬ 
sident Donald Trump auf 
Twitter verbreiteten Video 
Morddrohungen. Trump hat¬ 
te behauptet, Omar würde 
den Terroranschlag vom 11. 
September 2001 relativieren. 


Neue Grenzwerte 

Luxemburg - Neue EU- 
Grenzwerte für den C0 2 - 
Ausstoß von Autos sind end¬ 
gültig beschlossen. Bis 2030 
muss der Kohlendioxid-Aus¬ 
stoß von Neuwagen um 37,5 
Prozent im Vergleich zu 2021 
reduziert werden, so ein Be¬ 
schluss bei einem Minister¬ 
treffen in Luxemburg. 


Mehr Ausländer 


Wiesbaden - Gut jeder 
achte Einwohner in 
Deutschland ist Ausländer. 
Deren Anteil ist im vergan¬ 
genen Jahr auf rund 10,9 
Millionen gewachsen, wie 
das Statistische Bundesamt 
in Wiesbaden am Montag 
berichtete. Das war ein An¬ 
stieg per Saldo um 2,7 Pro¬ 
zent (292 000). 
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Der Verbrecher, 
der Promi wurde 

Als „Dagobert“ schrieb er 
deutsche Kriminalge¬ 
schichte. Der Berliner Ar¬ 
no Funke, der in den 90er- 
Jahren den Kaufhaus- 
Konzern Karstadt erpress¬ 
te, mit technischen 
Tüfteleien die Polizei narr¬ 
te. Mit seinem Katz-und- 
Maus-Spiel wurde er eine 
Art Promi. Am 22. April 
1994 war alles vorbei. In 
einer Telefonzelle in Trep¬ 
tow wurde Funke vor 25 
Jahren verhaftet. 



Dagobert in der 
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sich die Polizei auf Telefonzel¬ 
len.“ Und in der Telefonzelle in 
der Hagedornstraße in Trep¬ 
tow wurde Dagobert auch ge¬ 
fasst. Am 22. April 1994 wollte 
er dort einen neuen Geldüber¬ 
gabetermin vereinbaren. 

Der gelernte Schilder- und 
Lichtreklamehersteller wurde 
1996 zu neun Jahren Haft ver¬ 
urteilt. Das Gericht bescheinig¬ 
te ihm eine hirnorganisch be¬ 
dingte Depression und vermin¬ 
derte Schuldfähigkeit. Im Som¬ 
mer 2000 kam er vorzeitig frei. 

Durch das Einatmen giftiger 
Dämpfe bei der Arbeit sei er 
krank gewesen, so Funke. Das 
habe ihn zu seinen Taten ge¬ 
trieben. „Ich bin froh, dass alles 
vorbei ist und das Leben seinen 
normalen Gang geht.“ Auch die 
Schulden sei er inzwischen los, 
die er wegen Schadensersatz¬ 
zahlungen hatte, zu denen er 
auch verurteilt wurde. Beim 
Neuanfang halfen ihm seine 
vielen Interessen. „Ich habe im 
Gefängnis gelesen. Angefangen 


habe ich mit,Schuld und Süh¬ 
ne’ von Dostojewski.“ Noch in 
der Haft kam dann die Anfrage 
des „Eulenspiegels“, ob er für 
das Satiremagazin zeichnen 
wolle. Er wollte, und das ist bis 
heute so geblieben. Auf dem ak¬ 


tuellen Titelbild hat er die briti¬ 
sche Premierministerin There¬ 
sa May nach „Malle“ (Insel 
Mallorca) geschickt. „Man be¬ 
kommt noch Geld dafür, dass 
man Politiker vera...“, sagt der 
Zeichner lachend. 

Nächstes Jahr wird Funke 70. 
Bis dahin soll ein neues Buch 
fertig werden. „Man lebt ja 
nicht ewig“, sagt Funke iro¬ 
nisch. Mülleimer runtertragen 
ginge noch, aber das Joggen 
klappt wegen mehrerer Stents 
nicht mehr so gut. 

Aber seine selbst entworfene 
3-D-Kamera sei fertig, sagt der 
stolze Tüftler. Wandern in Nor¬ 
wegen würde er gern. Aber sei¬ 
ne Frau befürchte, dass er mit 
Bänderriss oder dicker Wade 
zurückkommt. Im Sommer soll 
es in Weimar eine neue Ausstel¬ 
lung mit seinen Karikaturen ge¬ 
ben. Eine ganze Giebelwand 
würde er auch mal gern bema¬ 
len. 

Jutta Schütz, NKK 


Dieses Mini-U-Boot hatte Dagobert gebaut, kam aber nie zum Einsatz. Heute 
wird es im Hamburger Polizeimuseum gezeigt. 


Die Lore, die Dagobert für die Geldübergabe gebaut hatte. 1994 kam sie zum 
Einsatz. Allerdings entgleiste die Lore mit der Geldtasche kurz vorm Ziel. 


A rno Funke (69) hat ei¬ 
nen Spitznamen, der 
einfach nicht ver¬ 
schwindet. Auch wenn aus „Da¬ 
gobert“ längst ein erfolgreicher 
Karikaturist und Satiriker ge¬ 
worden ist, bleibt das Pseud¬ 
onym an ihm kleben, das den 
Berliner an seine kriminelle 
Vergangenheit erinnert. 

Nachts im Gefängnis kamen 
die Alpträume. Alles sei damals 
dunkel und verschwommen ge¬ 
wesen, Angst habe sich ausge¬ 
breitet, erzählt Funke. Etliche 
Details seiner Festnahme vor 
25 Jahren sind verblasst, viele 
Nächte in seiner Zelle aber 
nicht, sagt der Mann, der als 
Kaufhaus-Erpresser Dagobert 
bundesweit für Schlagzeilen 
sorgte. „Heute bin ich ein reso¬ 
zialisierter Bürger“, sagt er. 

Funke geht offen mit seiner 
Vergangenheit als Dagobert 
um. Polizei und Medien nann¬ 
ten den Kaufhaus-Erpresser in 
den 90er-Jahren so, weil er mit 
„Onkel Dagobert grüßt seine 
Neffen“ in Zeitungsanzeigen 
das Signal zur Geldübergabe 
gab. Mal deponierte Funke da¬ 
für über offenem Gully eine 
Streusandkiste. Oder er baute 
eine ferngesteuerte Lore für die 
Übergabe. Wie der Tüftler die 
Polizei überlistete, brachte Da¬ 
gobert auch Sympathien ein. 

1988 erpresst Funke (noch 
nicht als Dagobert) erstmals 
das KaDeWe um 500 000 Mark, 
deponiert dort eine Bombe, die 
nicht detonierte. Der zweite 
Versuch klappt Tage später. 
Die Explosion richtet einen 
Schaden von 250 000 Mark an. 
Funke bekommt das Geld, kann 
nach der Übergabe unentdeckt 
verschwinden. 

1992 schlägt er erneut zu, nun 
unter dem Pseudonym Dago¬ 
bert. Vom Karstadt-Konzern 
fordert er 1,4 Millionen Mark. 
Und um die Ernsthaftigkeit zu 
unterstreichen, begeht er bun¬ 
desweit fünf Bombenanschläge 
und einen Brandanschlag ge¬ 
gen Kaufhäuser. Eine Rohr¬ 
bombe geht am 6. Dezember 
1993 im Fahrstuhl eines Berli¬ 
ner Kaufhauses hoch. 

Zwei Jahre dauert das Katz- 


und-Maus-Spiel, das sich Fun¬ 
ke mit der Polizei liefert. Über 
30 Geldübergabeversuche 
scheitern. So soll eine Geldta¬ 
sche per Magnet an einem Zug 
haften, die per Fernbedienung 
abfällt. Doch in der Tasche sind 
nur Geldschnipsel. Die bereits 
erwähnte Lore, die Dagobert 
das Geld liefern soll, entgleist. 
Sogar ein Mini-U-Boot baute 
Funke, es kam es aber nie zum 
Einsatz. 

Die Hamburger Kriminalpsy¬ 
chologin Claudia Brockmann, 
die damals in dem Fall mit er¬ 
mittelte, beschreibt, wie ein 
taktisches Konzept entwickelt 
wurde, um Dagobert auf die 
Schliche zu kommen. „Wir 
wussten, dass er von seinen 
technischen Fähigkeiten über¬ 
zeugt war.“ Er wollte trotz der 
Bomben als der Gute dastehen. 
Funke habe Freude daran ge¬ 
habt, die Polizei vorzuführen. 
Doch er sei eingekreist worden. 
„Zum Schluss konzentrierte 
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Ehre, wem Ehre gebührt! 



Beigin Kaplan, 
35 Jahre 
alt, hat die 
kleinste 
Dönerbude 
der Stadt. 


W er hinter den Döner- 
Spießen nur Männer 
erwartet, hat sich sprich¬ 
wörtlich geschnitten. Diese 
charmante Dame besitzt 
den kleinsten Dönerladen 
der Stadt und hat Bundes¬ 
kanzlerin Angela Merkel 
(CDU) als Verkäuferin an¬ 
gestellt. Doch von vorne: 
Beigin Kaplan (35), Tochter 
von Berlins Dönerkönig 
Remzi Kaplan, war am 
Montag in der Miniaturaus¬ 
stellung „Little Big City“ am 
Fernsehturm zu Gast. Die 
Schau zeigt Berlin in Mini¬ 
format, blickt auf 750 Jahre 
Geschichte zurück. 6000 
Mini-Berliner sind zu se¬ 
hen. Als die Macher der 
Ausstellung nun eine Dö¬ 
nerbude hinzufügen woll¬ 
ten, konnten sich die be¬ 
kannten Döner-Anbieter 
bewerben. Beigin Kaplan, 
die inzwischen eine eigene 
Dönerkette („Zaddy’s“) be¬ 
treibt, gewann. Ihr Laden 
am Miniatur-Kudamm hat 
0,041 Quadratmeter. Hin¬ 
ter der Döner-Theke steht 
eine strahlende Angela 
Merkel. Die Macher wähl¬ 
ten sie als Verkäuferin. 

Weil sie mal gesagt haben 
soll, dass sie gerne Döner 
isst. „Ich bin begeistert und 
stolz“, sagte Beigin Kaplan 
gestern. Kann sie auch. 

Dass Beigin Kaplan in die 
Fußstapfen ihres Vaters ge¬ 
treten ist, sei für sie nie eine 
große Sache gewesen. 



Fragen? 

Wünsche? 

Tipps? 


Redaktion: Tel. 030/63 3311 456 
(Mo-Fr. 10-18 Uhr) 

10969 Berlin, Alte Jakobstraße 105 
E-Mail: leser-bk@dumont.de 
Abo-Service: Tel. 030/232777 
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Pattform Airbnb wurde laut Gerichtsurteil dazu 


verpflichtet, die Identität von Gastgebern preiszugeben. 


Von 

ULRICH PAUL 


Berlin - Das Land Berlin 
will den Kampf gegen die il¬ 
legale Vermietung von Fe¬ 
rienwohnungen verstär¬ 
ken - und setzt dabei auf 
ein Urteil des Verwaltungs¬ 
gerichts München, das die 
Internet-Pattform Airbnb 
dazu verpflichtet hat, die 
Identität von Gastgebern 
preiszugeben. Grund: Nur 
wenn Namen und Adresse 
von Anbietern bekannt 
werden, kann gegen Perso¬ 
nen ermittelt werden, die 
im Verdacht stehen, gegen 
das Zweckentfremdungs¬ 
verbot zu verstoßen. 

„Gerichtsverfahren gegen 
Airbnb waren in Berlin bis¬ 
lang erfolglos“, sagt die Spre¬ 
cherin der Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung, Petra 
Rohland. Aber dies sei ein 
Lernprozess. „Wir werden 
auch in Berlin in den Verfah¬ 
ren und auf dem Rechtsweg 
alles unternehmen, um 
Airbnb an die Einhaltung sei¬ 
ner Pflichten zu binden.“ Das 


Urteil des Verwaltungsge¬ 
richts München vom Dezem¬ 
ber 2018 werde dazu genutzt. 
Die Entscheidung aus Mün¬ 
chen ist jedoch noch nicht 
rechtskräftig. Airbnb hat Be¬ 
rufung eingelegt. 

Bis Ende vergangenen Jah¬ 
res haben die Berliner Bezir¬ 
ke insgesamt 2418 Registrier¬ 
nummern ausgegeben, die für 
die tage- oder wochenweise 
Vermietung von Wohnräu- 
men benötigt wird. Gleichzei¬ 
tig wurden 1735 Anträge auf 
Genehmigung einer Ferien¬ 
wohnungsnutzung abge¬ 
lehnt, heißt es in der Antwort 
der Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung auf eine 
Anfrage der Linken-Abge- 
ordneten Katalin Gennburg. 

Hintergrund: Seit 1. August 
2018 ist eine Registriernum¬ 
mer nötig, wenn jemand in 
Berlin seine Wohnung ganz 
oder teilweise an Feriengäste 
vermieten will. In Fällen, in 
denen mehr als 49 Prozent 
der Wohnung vermietet wer¬ 
den sollen, benötigen die An¬ 
bieter zudem eine Genehmi¬ 
gung. Das Problem ist, dass 
viele Angebote immer noch 
keine Registriernummer auf¬ 


weisen. Diese Offerten sind 
jedoch nicht automatisch il¬ 
legal. Denn es gibt auch Feri¬ 
enwohnungen in Gewerbe¬ 
räumlichkeiten oder gänzlich 
neu errichtete Ferienwoh¬ 
nungen. Hier greift die Re¬ 
gistrierungspflicht nicht, da 
es sich nicht um klassischen 
Wohnraum handelt. 

Mit der im vergangenen 
Jahr in Kraft getretenen Re¬ 
gelung zur Zweckentfrem¬ 
dung will der Senat die Nut¬ 
zung von Mietwohnungen als 
Ferienwohnungen eindäm¬ 
men und die Kontrollmög- 
lichkeiten verstärken. Zu¬ 
gleich soll die zeitweise Ver¬ 
mietung der eigenen Woh¬ 


nung erleichtert werden. Für 
Berliner, die ihre Hauptwoh¬ 
nung vermieten, gibt es keine 
feste zeitliche Begrenzung. 
Der Charakter der Haupt¬ 
wohnung darf sich durch die 
Vermietung aber nicht än¬ 
dern. Anders ist es bei der 
Vermietung von Zweitwoh¬ 
nungen. Sie dürfen maximal 
90 Tage im Jahr an Ferien¬ 
gäste vermietet werden. 

Der Berliner Mieterverein 
(BMV) unterstützt ein schär¬ 
feres Vorgehen gegen Inter¬ 
netplattformen wie Airbnb. 
Bislang scheitere die Verfol¬ 
gung von Rechtsverstößen 
daran, dass Airbnb nicht in 
Deutschland ansässig sei. 

















Bis Ende 2018 sind 


in Berlin über 2400 


Ferienwohnungen 


registriert worden. 
Uber 1730 Anträge 
wurden abgelehnt. 


Klima-Protest 
Rebellen-Demo 
blockiert Brücke 

► SEITE 14 
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den Kaufpreis bereits so, dass 
die Vermietung an Feriengäs¬ 
te die Finanzierung sichert. 

Das Land Berlin verfolgt die 
zweckfremde Nutzung von 
Wohnraum seit 2014. Mit Er¬ 
folg: Bis Ende 2018 wurden 
insgesamt 9341 zweckent¬ 
fremdete Wohnungen wieder 
Wohnzwecken zugeführt, 
heißt es in der Senatsantwort. 
Darunter waren 4551 Ferien¬ 
wohnungen. Die Linken-Ab- 
geordnete Gennburg fordert 
ein schärferes Vorgehen. 
„Weltweit bricht Airbnb die 
Regeln, die Städte gegen die 
ausufernde Ferienwohnungs¬ 
vermietung aufstellen“, sagt 
sie. „Der Konzern muss end¬ 
lich in die Schranken gewie¬ 
sen werden.“ 

Airbnb beurteilt die Sache 
anders - und verweist auf 
Hamburg als Vorbild. „Unse¬ 
re Zusammenarbeit mit der 
Stadt Hamburg beim Regist¬ 
rierungssystem zeigt, dass ef¬ 
fektiver Wohnraumschutz 
möglich ist“, sagt eine 
Airbnb-Sprecherin. Auch 
Berlin sei eine Zusammenar¬ 
beit angeboten worden. Be¬ 
dauerlicherweise habe die 
Stadt diese aber abgelehnt. 


Notwendig sei die „Einfüh¬ 
rung von nationalen elektro¬ 
nischen Betriebsstätten, 
wenn Dienstleistungen on¬ 
line für ein Land angeboten 
werden“, fordert BMV-Ge- 
schäftsführer Reiner Wild. 
„Damit könnte nicht nur die 
Rechtsverfolgung verein¬ 
facht, sondern auch die Be¬ 
steuerung der Immobilien- 
portale gerechter erfolgen“, 
sagt er. 

Die Zahl der Wohnungen in 
Berlin, die ganz oder teilwei¬ 
se für die Unterbringung von 
Touristen genutzt werden, 
wird auf 20 000 bis 30 000 
geschätzt. Viele Berliner är¬ 
gern sich über Ferienwoh¬ 
nungen. Zum einen stören die 
Besucher oft durch nächtli¬ 
che oder morgendliche An¬ 
reise die normalen Mieter. 
Zum anderen geht durch die 
vollständige Nutzung von 
Mietwohnungen als Ferien¬ 
wohnungen wertvoller 
Wohnraum verloren. Man¬ 
che Eigentümer setzen auf 
die Vermietung von Wohn¬ 
raum an Feriengäste, weil sie 
so mehr Geld verdienen kön¬ 
nen. Mitunter kalkulieren 
Käufer von Wohnimmobilien 


T; 
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Tierheim Berlin, 

Hausvaterweg 39,13057 Berlin, 
Telefon: 030/768880, 
www.tierschutz-berlin.de 
Die Tiervermittlung ist geöffnet: 
Mittwoch-Sonntag 13-16 Uhr 


Gerichtsvollzieher vor Gericht 
Zum Kuckuck mit der Ehrlichkeit! 


Betrügerischer Beamter soll sich 250 000 Euro in die eigene Tasche gesteckt haben 


Moabit - Als Obergerichts¬ 
vollzieher schielte er auf Ge¬ 
bühren und stopfte sich die 
Taschen voll: 2452 Mal sackte 
Wolfgang K. (65) dreist öf¬ 
fentliche Gelder ein. Bis der 
gierige Beamte selbst zu ei¬ 
nem Fall für eine Zwangsvoll¬ 
streckung wurde. 

Der Ex-Gerichtsvollzieher auf 
der Anklagebank. Es geht um 
gewerbsmäßige Untreue im be¬ 
sonders schweren Fall. Eine 
unglaubliche Serie von 2007 bis 
Mai 2011. Es lief über eine dop¬ 
pelte Buchführung. Von insge¬ 
samt rund 250 000 Euro gingen 
die Ermittler aus. Die Anklage: 
„Zur Verschleierung der abge¬ 
rechneten, aber gegenüber dem 


Dienstherrn nicht angezeigten 
Leistungen notierte er die Auf¬ 
träge nicht in dem von ihm zu 
führenden Gerichtsvollzieher- 
Verzeichnis.“ 

Eingetriebene Schulden über¬ 
wies er den Gläubigern. Fähige 
Gebühren aber leitete der Rei¬ 
nickendorfer oft auf eigene 
Konten. Bis ihm eine Prüfungs¬ 
beamtin auf die Schliche kam. 

Der Verteidiger nun: „Er 
räumt die Vorwürfe ein.“ K. 
werde am zweiten Prozesstag 
umfassend aussagen. Der An¬ 
walt schickte voraus: „Er war 
privat überfordert, beruflich 
extrem überlastet. Ihm ist alles 
über den Kopf gewachsen.“ 

Ein Mann, der vor 47 Jahren 
Beamter wurde. Begonnen als 


Steueranwärter, dann ab 1987 
in der Zwangsvollstreckungbei 
einem Amtsgericht tätig. 2004 
wurde K. schließlich zum 
Obergerichtsvollzieher er¬ 
nannt. Der Mann mit dem Ku¬ 
ckuck schickte die Ehrlichkeit 
nach 20 Jahren als staatlicher 
Geldeintreiber zum Kuckuck. 
Zack - die erste Gebühr am 
Dienstherrn vorbei. Der Vertei¬ 
diger: „Er ist da so hineinge¬ 
rutscht.“ Habe 60 bis 70 Stun¬ 
den die Woche gerackert, habe 
sich über den Schwindel auch 
die Aktenführung erleichtert. 

Das Entsetzen war groß, als 
die Abzocke im Amt aufflog. 
Das Büro des Schwindlers wur¬ 
de geschlossen. Im Oktober 
2012 erstattete der Dienstherr 


Strafanzeige. K. saß dann sus¬ 
pendiert zu Hause. Weil ihm 
die Bezüge gekürzt wurden, 
reichte er Klage ein, verlor. 

Inzwischen ist K. im Ruhe¬ 
stand. Seine Schummel-Konten 
sehen nicht mehr rosig aus: 
Man hat sich in einem Streit vor 
dem Verwaltungsgericht auf 
Rückzahlung von 141 000 Euro 
geeinigt und die Summe per 
Vollstreckung geholt. Von den 
250 000 Euro wurden Beträge, 
die ihm für geleistete Arbeit zu¬ 
standen, abgerechnet. 

Wegen Überlastung der Jus¬ 
tiz der späte Prozess. K. kann 
auf Bewährung hoffen, muss 
aber mit dem Verlust seiner 
Pension rechnen. Fortsetzung: 
2. Mai. KE. 


NACHRICHTEN 

Sänger war obdachlos 


Berlin - Der Sänger Adel 
Tawil hat finanziell harte 
Zeiten hinter sich. „Ich hab’ 
mich damals von meiner 
Ex-Freundin getrennt und 
hatte keine Wohnung“, sagt 
der 40-Jährige über die 
Zeit nach der Auflösung 
seiner Band The Boyz vor 
rund 20 Jahren. Er habe im 
Tonstudio geschlafen. 

Sportvereine beliebter 

Berlin - Die Zahl der Mit¬ 
glieder in Berliner Sport¬ 
vereinen ist leicht gestie¬ 
gen. Zum Beginn des Jahres 
seien 672 788 Menschen in 
Vereinen in Berlin organi¬ 
siert gewesen - ein Zu¬ 
wachs von knapp zwei Pro¬ 
zent im Vergleich zu 2018. 

Oster-Verkehr startet 

Berlin - Der Osterreise¬ 
verkehr hat sich zu Wo¬ 
chenbeginn an den Berliner 
Flughäfen bemerkbar ge¬ 
macht. Es gab gestern ein 
erhöhtes Passagieraufkom¬ 
men, teilte die Flughafenge¬ 
sellschaft mit. Zu Störun¬ 
gen des Flugverkehrs sei es 
dadurch nicht gekommen. 

Überfall auf Späti 

Wedding - Drei maskierte 
Täter haben einen Spätkauf 
in Wedding überfallen. Sie 
bedrohten am Montagmor¬ 
gen den 56 Jahre alten Ver¬ 
käufer mit Stangen und 
Reizgas. Die Täter flohen 
mit Zigaretten und Geld. 

Der KURIER gratuliert 

Fritz Rinck, Kursana 
Domizil Marzahn, zum 
93. Geburtstag. 

ARCHE NOAH 

Tinker ... kam wegen einer 
Erkrankung ihrer Besitze¬ 
rin ins Tierheim zurück. Sie 
ist eine zauberhafte, sehr 
verschmuste Katzendame 
und sucht ein liebevolles 
neues Zuhause bei netten 
Dosenöffnern mit viel Zeit. 
Vermittlungs-Nr. 2019/587 
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Af D hetzt mit Fälschung 
gegen den Regierenden 

Skandal um Fake-News-Bild mit Michael Müller: Senatskanzlei prüft juristische Konsequenzen 


Von 

ELMAR SCHÜTZE 
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Der-Riigicfiinde Bürgermeister u . 

Auch heute unterstützt der Berliner Senat 
wiedei die #Kälteh3lfe. Ab 2.0 Uhr ist der 
Protokollbus als pkacltebus in der Stadt 
Unterwegs. Zögern Sie nicht, Menschen In 
Not anzusiirechen und zu frage*!, ob &ie HjIFe 
benötigen. @Senl AS_Berlin kaeltehllfG- 
berlin.de 
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Berlin - Ein gefälschtes Bild 
mit dem Regierenden Bür¬ 
germeister Michael Müller 
macht auf Twitter die Runde. 
Urheber ist die AfD, die den 
SPD-Politiker damit ver¬ 
leumdet. Jetzt wird über die 
juristischen Konsequenzen 
diskutiert. 

Auf der Fälschung ist der Se¬ 
natschef zu sehen, der ein Pla¬ 
kat in die Kamera hält. Darauf 
steht: „Alle nach #Berlin“. Im 
Text darunter wird erklärt, 
dass damit Bootsflüchtlinge ge¬ 
meint seien. Das Fake-News- 
Machwerk wird verbreitet vom 
Kreisverband Dahme-Spree- 
wald der AfD. Das Original ist 
ein Foto aus dem Januar, auf 
dem Müller ein Plakat mit der 
Aufschrift „Kältebus rettet Le¬ 
ben!“ hochhält, darunter steht 
eine Hilfe-Telefonnummer. 
Wer genau hinschaut, kann die 
Manipulation erkennen. Doch 
macht es das besser? 

Die Senatskanzlei prüft nach 
eigenen Angaben Konsequen¬ 
zen, mindestens die Urheber¬ 
rechte des aus der Behörde 


stammenden Fotografen seien 
verletzt, heißt es. 

Sollte es sich um Verleum¬ 
dung handeln, könnte das für 
den Urheber juristische Konse¬ 
quenzen haben. In Paragraf 187 
des Strafgesetzbuches wird 
Verleumdung als Straftat gere¬ 
gelt und kann mit Freiheitsstra¬ 
fe bis zu fünf Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft werden. 

Die AfD hat die Fälschung ge¬ 
löscht. „Wir haben festgestellt, 
dass das nicht so ganz passt“, 


sagt Steffen Kotre, Chef des 
AfD-Kreisverbands Dahme- 
Spreewald, dem KURIER. Das 
sei keine Kritik an der Veröf¬ 
fentlichung, vielmehr habe 
man darauf reagiert, dass Mül¬ 
ler „wohl nie ein solches Plakat 
hochhalten würde - obwohl es 
exakt seine Politik wiedergibt“, 
sagt Kotre. 

Es bleibt aber ohnehin nebu¬ 
lös, was die AfD gemeint haben 
könnte. „Alle nach Berlin“ hat 
Michael Müller nie gesagt und 


wohl auch nicht gedacht. In der 
Senatskanzlei ist man auf eine 
gemeinsame Erklärung mit den 
Regierungschefs von Bremen 
und Hamburg aus dem vorigen 
September gestoßen. Darin 
heißt es, dass die Stadtstaaten 
zu „sicheren Häfen“ für mehr 
als 150 000 Flüchtlinge gewor¬ 
den seien. Man wolle sich wei¬ 
ter an der Versorgung und Inte¬ 
gration derjenigen beteiligen, 
die in Deutschland aufgenom¬ 
men würden. 


In Wohnung 
Mann hortete 
160 Kilo Drogen 

Spandau -Nach einem 
Fund von mehr als 160 Kilo¬ 
gramm Cannabis hat ein 28- 
Jähriger vor dem Landge¬ 
richt gestanden. Er habe die 
Drogen von Mittätern über¬ 
nommen, sie in der Woh¬ 
nung gelagert. Dem gestän¬ 
digen Mann wird auch ein 
gewalttätiger Übergriff auf 
seine Ex-Freundin zur Last 
gelegt. Fünf Tage nach mut¬ 
maßlichen Schlägen gegen 
die Frau im Oktober 2018 
hatte die Polizei bei einer 
Durchsuchung Cannabis- 
Produkte gefunden. 

Streit um BER 
SPD stänkert 
gegen Scheuer 

Berlin - Angesichts neuer 
Zweifel am Eröffnungster¬ 
min des Hauptstadtflugha¬ 
fens BER im Herbst 2020 
sieht die SPD auch Bundes¬ 
verkehrsminister Andreas 
Scheuer (CSU) in der 
Pflicht. Er soll den BER zur 
Chefsache machen. Damit 
der Flughafen endlich fertig 
werde, brauche es „kein po¬ 
litisches Fingerhakeln, son¬ 
dern den vollen Einsatz al¬ 
ler Verantwortlichen“, so 
SPD-Fraktionsvize im Bun¬ 
destag, Sören Bartol. 



BERLINER KURIER SHOP 

Echt spaßig: Mit den Digedags durch Raum und Zeit 

TaschenMosaik-Bände von Hannes Hegen, gebündelt im Westentaschenformat. 


Mit den Digedags bei der Einweihung der 
Eisenbahn in Deutschland, im U-Boot, 
mit Ritter Runkel in Venedig bei den 
Dogen und weiter... 

Die Bände 21 - 24 entführen auf eine 
aufregende Reise durch Raum und Zeit. 

Mit Witz und Einfallsreichtum unterneh¬ 
men Dig, Dag und Digedag spannende 
Abenteuer, meistern Probleme aller Art und 
helfen denen, die ihren Beistand brauchen 

Jeder Band beinhaltet IDO Seiten voller 
Unternehmenslust. Als Set oder 
einzeln erhältlich. 

Größe 14 * 10,5 cm 


|T) www.berliner-kurier.de/shop £) 030 - 2016 40 05 


Schriftliche Bestellungen: 


Berliner Kurier Kundenservice, 

Am Buchberg 8,74572 Blaufelden. 


Der von hier 


*inkl. MwSt., zzgl. € 3,95 Versand, ab € 75,- versandkostenfrei. Ihnen steht ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Ein Angebot der M. DuMont Schauberg Exp. der Köln. 

Alle Informationen über dieses Recht und die Widerrufsbelehrung finden Sie unter www.berliner-kurier.de/shop Zeitung GmbH & Co. KG, Amsterdamer Str. 192,50735 Köln 
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Fit für das Abi-Finale 


Nach den Osterferien startet die letzte Prüfungsphase. Experten geben Tipps für den Lern-Endspurt 




Von 

MARTIN KLESMANN 


Berlin - Es sind entscheiden¬ 
de Tage: Die Berliner Abitu¬ 
rienten bereiten sich derzeit 
auf die letzten Abiturklausu¬ 
ren vor. Nach den Osterferi¬ 
en startet Ende April die letz¬ 
te Prüfungsphase. Experten 
geben Tipps. 

Swantje Goldbach leitet Berlins 
größtes Nachhilfeinstitut, das 
Lernwerk. Sie hat Tipps für 
Oberstufenschüler, die auf den 


letzten Drücker lernen. Man 
müsse etwa für Deutsch nicht 
alle Themen drauf haben, weil 
Abiturienten ja zum Beispiel im 
Leistungskurs Deutsch zwi¬ 
schen zwei verschiedenen 
Klausurthemen wählen kön¬ 
nen. „Wichtig ist, dass die Ab¬ 
iturienten sich die Aufgaben¬ 
stellungen genau anschauen - 
und nicht gleich einfach losle¬ 
gen“, sagt Goldbach. Erst ein¬ 
mal genau überlegen, welches 
Prüfungsthema einem mehr 
zusagt. 

Swantje Goldbach hat auch 
Tipps, was Oberstufenschüler 


am Tag vor der Prüfung keines¬ 
falls tun sollten. „Nichts Neues 
mehr aufnehmen, sondern nur 
noch Gelerntes wiederholen“, 
lautet eine ihrer zentralen Re¬ 
geln. Und: Die Abiturienten 
sollten am Tag vor der Prüfung 
ihre Finger vom Smartphone 
und vom Computer lassen, da¬ 
mit sie nicht banales, quasi un¬ 
nützes Wissen aufnehmen, das 
sich aus Filmehen oder Styling- 
Tipps speist. „Damit das Ge¬ 
lernte im Gehirn nicht über¬ 
schrieben wird.“ Am Abend vor 
der Prüfung sollen die Prüflin¬ 
ge natürlich den Wecker aus¬ 


reichend früh stellen und sich 
die passenden Anziehsachen 
rauslegen. Für die schriftliche 
Abiturprüfung sei es ratsam, 
sich zunächst erste Ideen zu 
notieren, eine Gliederung anzu¬ 
fertigen und erst dann loszu¬ 
schreiben, empfiehlt Goldnach. 
Oberste Devise für Schüler: Die 
Ruhe bewahren. 

Bei mündlichen Prüfungen 
hilft es sehr, wenn die Abituri¬ 
enten sich das Gelernte immer 
wieder laut vorsagen. „Dann 
gewöhnen sie sich an die Inhal¬ 
te und verinnerlichen das Ge¬ 
lernte“, sagt Goldbach. Das ver¬ 


meide zudem Blackout-Situa- 
tionen in der Prüfung, weil sich 
die Prüflinge dann sicherer füh¬ 
len. Die Psychologin Birgit 
Lesch von der AOK Nordost rät 
Schülern, positiv zu denken. 
„Die Abiturienten sollten sich 
sagen: ,Ich bereite mich gut vor 
und werde mein Bestes geben. 
Mehr kann ich nicht tun’“, rät 
die Psychologin. Auch Familie 
und Freunde können helfen: 
„Indem sie die Lernenden an 
vergangene Erfolge erinnern, 
mit einem Kinobesuch überra¬ 
schen oder ihnen ihr Lieblings¬ 
essen kochen“, sagt Lesch. 


Viele Schulen 
werden in den 
Osterferien 
renoviert. Oft 
gibt es viel zu 
tun. Immerhin 
gibt es jetzt 
Geld dafür. 



Keine Ferien für die Baufirmen 


Berlin - Dächer flicken, Fens¬ 
ter erneuern und Fassaden her- 
richten. Ann 232 Schulen rü¬ 
cken in den Osterferien die 
Bauarbeiter an, um während 
der unterrichtsfreien Zeit Re¬ 
novierungsarbeiten vorzuneh¬ 
men. Unter Baulärm und Staub 
leiden dann wenigstens Schüler 
und Lehrer nicht. Dafür stehen 
insgesamt gut 195 Millionen 


Euro bereit. Auch an 10 der 40 
Berliner Oberstufenzentren 
wird gewerkelt. 

Ein massives Problem gibt es 
hingegen in Lichtenberg. Dort 
wird der Neubau der 35. 
Grundschule an der Sewanstra- 
ße nicht rechtzeitig fertig. Sie 
ensteht gerade erst in Holzbau¬ 
weise. Deshalb muss für die 
Erstklässler, die im Sommer 


hier eingeschult werden soll¬ 
ten, eilig eine Ausweichschule 
besorgt werden. Geplant ist an 
der nahen Schmetterlings- 
Grundschule modulare Fertig¬ 
bauten aufzustehen. Dort war 
eigentlich schon alles voll, wes¬ 
halb 50 Erstklässler zunächst 
an die 35. Grundschule sollten. 
Keine schöne Einschulung für 
die Kleinen! MAK 

































ABOplus 




Alle Angebote 

NUR MORGEN 
erhältlich 




Echt exklusiv nur für Kurier-Abonnenten 


Noch kein Abo? Einfach jetzt unter 030 - 24 00 23 neuer Abonnent werden! 



164 € für 2 Personen / 2 Nächte 

Reisezeitraum bis 20.06.2019 (ausgenommen Feiertage) 


Reservierung mit Stichwort „Berliner Kurier“ 

Täglich Tel. 03987 491216 oder reservierung.templin@ahorn-hotels.de 

Angebot gilt auf Anfrage und nach Verfügbarkeit. 


Seehotel Templin Betriebs GmbH & Co. KG 
Am Lübbesee 1117268 Templin 
www.ahorn-hotels.de 


Täglich C 03987 491216 


**** AHORN 
SEEHOTEIAiy 
TEMPLIN 


CLEVER BUCHEN - ZWEI NÄCHTE BLEIBEN, NUR EINE ZAHLEN! 


Kurzfristig ins AHORN Seehotel Templin am Lübbesee mit eigenem Badestrand 


Ihre Leistungen: 2 Übernachtungen im Classic Plus Zimmer, 2 x ein reichhaltiges Frühstücksbuffet, 
2 x ein vielfältiges Abendbuffet, 1 x Kaffee und Kuchen im Panoramarestaurant, täglich 1 Flasche 
Mineralwasser, Nutzung des Innen-Pools, der Saunen und des Fitnessraums 


VIVA COLLECTION i Nur morgen 16 -17 Uhr 


2 Viva Collection Küchenmaschinen PHILIPS 

von Philips zu gewinnen! 



Multifunktional: 2,11 Schüssel, 1,751 Standmixer, Zitruspresse und Pestomühle. 
Mit PowerChop-Technologie, 2 Geschwindigkeiten - mehr 
als 30 Funktionen sind verfügbar. Mit Ihrem Allrounder können Sie 
Sahne schlagen, Eier verquirlen, Pasteten- und Brotteig zubereiten. 

Zum Zerkleinern, Zubereiten von Suppen und Smoothies 
oder zum Schneiden, Raspeln, Reiben von Gemüse. 

Bereiten Sie ab sofort mit Ihrer neuen 
Küchenmaschine Ihre Lieblingsgerichte zu. 


EXKLUSIVES NH POTSDAM VOLTAIRE ANGEBOT 


Für Kurz-Entschlossene: Osterfeiertage 
im NH Potsdam Voltaire genießen! 


TtH POTSDAM 


Erleben Sie Ihre Osterfeiertage in Potsdam und lassen Sie sich vom NH Potsdam 
Voltaire Oster-Angebot begeistern! Ihr exklusives Angebot enthält: 

Eine Übernachtung von Ostersonntag auf 
Ostermontag im Doppelzimmer mit Frühstück 
und zwei Tickets für das Museum Barberini 
plus Osterbrunch am Anreisetag ab 11:30 Uhr. 

Gesamtpreis für ABOplus-Leser 139 € (statt Normalpreis 288 €) 

Anreise am Ostersonntag, 21.04.2019 

Gleich morgen in der Zeit von 10 -18 Uhr 
mit dem Hotel Kontakt aufnehmen und Angebot sichern. 

Tel. 0331-2317501 oderj.bachmann@nh-hotels.com 

Limitiertes Kontingent. Nur auf Anfrage und nach Verfügbarkeit! 



► Teilnahme: ABOplus ist ein monatliches Gewinnspielangebot für Berliner Kurier-Abonnenten. Teilnehmen kann jeder Abonnent, der die Ausgaben von Montag bis Sonntag und bereits länger als 6 Wochen bezieht sowie zum Zeitpunkt der 
ABOplus-Aktion ungekündigter Abonnent ist. Bitte halten Sie für alle Gewinnspiel-Angebote Ihre Kundennummer bereit. Pro Kundennummer kann nur ein Gewinnspiel-Angebot genutzt werden. Eine Mehrfachteilnahme ist nicht möglich. 
Eine Barauszahlung der Gewinne oder die Abgabe eines Ersatzgewinnes ist nicht vorgesehen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter von DuMont sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Mit Ihrer Teilnahme am Gewinnspiel 
stimmen Sie zu, dass wir dem Veranstalter/Partner Ihre Daten zum Zweck der Gewinnübermittlung zur Verfügung stellen. Die Gewinner werden per E-Mail und/oder postalisch benachrichtigt. 


Wunsch-Angebot sichern. Morgen anrufen: 

10800 - 23 27 444 




www.berliner-kurier.de 


Der von hier 
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Echt wichtig: Geänderter 
Anzeigenschlusstermin 
zu Ostern 2019 

Am 19.04. und 22.04.2019 erscheint kein Berliner Kurier 


Erscheinungstag: WE-Kombi, Sa./So., 20.04./21.04.2019 

Anzeigenschluss: Mittwoch, 17.04.2019, Reisemarkt, 12.00 Uhr, 

Immobilien, 15.00 Uhr 

Donnerstag, 18.04.2019, red. Anzeigen und alle weiteren Rubriken 10.00 Uhr 


Erscheinungstag: Dienstag, 23.04.2019 

Anzeigenschluss: Donnerstag, 18.04.2019, 


red. Anzeigen und alle weiteren Rubriken 16.00 Uhr 


Telefon: 030-232750 
Fax: 030-2327-66 97 

E-Mail: berlin.anzeigen@dumont.de 



Europawahl 

94-Zentimeter-Stimmzettel: 
Üben Sie schon mal falten 


Berlin - Am 26. Mai wird das 
Europa-Parlament gewählt. 
Jetzt hat die Zustellung der 
knapp 2,5 Millionen Wahlbe¬ 
nachrichtigungen in Berlin be¬ 
gonnen, und auch schon jetzt 
kann Briefwahl beantragt 
werden. 

Wer am 26. Mai verhindert 
ist, kann die Briefwahl per E- 
Mail, per Fax, online oder mit 
der ausgefüllten, unterschrie¬ 
benen Benachrichtigung im 
frankierten Umschlag bean¬ 
tragen. Dann erhält man die 
Unterlagen mit dem 94 Zenti¬ 
meter langen Stimmzettel, auf 
dem 40 Parteien prangen. 

Es wird ein bisschen schwie¬ 
rig werden mit der Briefwahl: 
Der Stimmzettel, so groß wie 
noch nie, muss sehr klein ge¬ 
faltet werden, um in den Um¬ 
schlag zu passen. Der darf 
nicht größer sein, weil sein 
Format bundesgesetzlich ge¬ 
regelt ist. 

Es besteht aber auch die 
Möglichkeit, schon jetzt in ei¬ 
ne der 19 über die Stadt ver¬ 
teilten Briefwahlstellen zu ge- 



Landeswahlleiterin Petra Michaelis 
mit 94-Zentimeter-Stimmzettel. 


hen und dort bereits wählen. 
Dafür sollte man die Wahlbe¬ 
nachrichtigung mitbringen 
und unbedingt einen Ausweis. 

Landeswahlleiterin Petra 
Michaelis hat aber noch einige 
Sorgen: Für die 2518 Wahlvor¬ 
stände werden 21 000 Wahl¬ 
helfer benötigt - aber noch 
fehlen 2000. GL 

Alle Infos zur Wahl und den Brief¬ 
wahlstellen: www.wahlen.berlin.de 
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„Menschlich sind wir sehr reich!“ Ein 


Verein nackt im Kiez an und hilft 


Menschen, die noch weniger haben 


Von 

KERSTIN HENSE 


Neukölln - Sie haben selbst 
wenig Geld und leben von 
Hartz IV. Doch statt zu jam¬ 
mern und mit dem eigenen 
Schicksal zu hadern, haben 
sie einen Verein gegründet. 
„Die Superarmen e.V.“ aus 
Neukölln haben es sich zur 
Lebensaufgabe gemacht, den 
Menschen zu helfen, denen es 
noch schlechter geht als ih¬ 
nen. 

„Wir haben selbst viel Hilfe er¬ 
fahren und wollen etwas zu¬ 
rückgeben“, sagt Marina Muss¬ 
lick (57). Dabei hätte sie allen 
Grund, an ihrer Lebenssituati¬ 
on zu verzweifeln. Sie ist seit 
fünf Jahren arbeitslos und fin¬ 



det in ihrem Job als Betreu¬ 
ungskraft in der Pflege keine 
Anstellung. „Der Beruf ist sehr 
spezifisch. Es gibt kaum noch 
Stellen.“ Rein pflegerische 
Leistungen könne sie wegen ei¬ 
nes Rückenleidens nicht mehr 
ausführen. Ihr Sohn Scott (20) 
macht eine Ausbildung als Ver¬ 
käufer und muss die Mutter 
mitfinanzieren, weil er noch zu 
Hause lebt und Jobcenter sein 
Ausbildungsgehalt anrechnet. 

Marina Musslick ist eine der 
13 Mitglieder des gemeinnützi¬ 
gen Vereins. Sie trinkt an die¬ 
sem Frühlingsmorgen zusam¬ 
men mit Wolfgang Retzlaff (67) 
und Herbert O. Ganswindt (71) 


in der „Kleinen Bäckerei“ an 
der Silbersteinstraße Kaffee. 
Der Ort hat eine besondere Be¬ 
deutung für sie. „Hier haben 
haben wir unseren Verein im 
Februar 2018 gegründet“, er¬ 
zählt sie. 

Kennengelernt haben sich al¬ 
le drei bei der Berliner Tafel 
„Laib und Seele“, wo sie sich re¬ 
gelmäßig Lebensmittel holen, 
weil die Stütze nicht ausreicht. 
Dort ist auch der Gedanke ge¬ 
reift, helfen zu wollen. Ihre 
erste gute Tat war, ein Grillfest 
für die Mitarbeiter der Essen¬ 
ausgabe als Dankeschön zu or¬ 
ganisieren. Das Team sammelte 
dazu Spenden bei ortsansässi¬ 


Für Marina Musslick ist 
helfen eine Win-Win- 
Situation. Sie sagt: „Wir 
unterstützen andere und 
erleben Gemeinschaft.“ 


gen Unternehmen, um das Fest 
zu organisieren. Es machte sei¬ 
ne Sache so gut, dass bald mehr 
daraus entstand. 

Sie organisierten weitere Be¬ 
nefizveranstaltungen und hal¬ 
fen schwer kranken und be¬ 
dürftigen Menschen bei Ein¬ 
käufen, Hausarbeit und Behör¬ 
dengängen in der 

Nachbarschaft. Allmählich sei¬ 
en auch Politiker aus ihrem 
Kiez auf ihr Organisationsta¬ 
lent aufmerksam geworden 
und rieten ihnen, einen Verein 
zu gründen. Alle drei Monate 
bringen die „Superarmen“ auch 
ein eigenes Vereinsmagazin 
heraus, das in umliegenden Ge¬ 
schäften und Behörden aus¬ 
liegt. Wolfgang Retzlaff gestal¬ 
tet die Seiten und akquiriert die 
Anzeigen. Er war selbst jahre¬ 
lang Herausgeber eines eigenen 
Magazins. 

Doch warum offenbaren sie 
sich selbst als „superarm“? 
„Wir stehen zu unserem 
Schicksal. Wir sind nur finanzi¬ 
ell arm. Menschlich sind wir 
sehr reich“, sagt Marina Muss¬ 
lick. Statt zu Hause zu sitzen, 
packen sie an. Der Verein sucht 
dringend neue Räume und auch 
Mitglieder - per E-Mail unter 
diesupcrarmen@gmail.com 



Oster-Spar-Angebot: BerlinCard für nur 24,50€ statt 49€ 
Jetzt bestellen unter: www.berlin-card.net/aktion 
Oder 030/947 984 25 



BEKANNTSCHAFTEN 


Herzenswunsch! Sie, 51/1,63, 
samtbraune Augen, samtwei¬ 
che Haut, schlanke, zierliche Fi¬ 
gur, schulterlanges Haar, nicht 
abgehoben oder oberflächlich, 
sondern eine Optimistin, wel¬ 
che sich gern fallen lassen 
möchte, sucht zärtlichen Part¬ 
ner. HERZBLATT-BERLIN: 
^ 20459745 

Hast Du noch Träume? Bern¬ 
hard, 64/1,83, verw., Akademi¬ 
ker, gepflegt mit Pkw, groß¬ 
zügig, mit handwerklich ge¬ 
schickten Händen, mag Kultur, 
Natur, schönes Wohnen, su. 
Partnerin passenden Alters (ge¬ 
trenntes Wohnen angenehm). 
Glücksbote: 27596611 

Elke, 62 J., sehr hübsch mit FS u. 
Pkw, schmuse u. kuschle gern, 
sehne mich wieder n. e. ehrl. lb. 
Mann, der auch so einsam ist 
wie ich. Wir könnten getrennt 
aber auch gemeinsam wohnen. 
Darf ich hoffen? Erreichbar 
über Glücksbote: 27596611 

Bist Du die Frau, die zu mir passt? 
Alexander, 68/1,79, selbstst., 
Reisefan, sportl., attrakt. Typ, 
zuverlässig. PS Harmonie 
^0151/20126923 

Helena, 60+, blonde, sehr hüb¬ 
sche Polin, 30 J. in Berlin, su. 
"Ihn" bis 80 J., für immer u. ewig! 
PS Harmonie ^ 0151/20126923 


Im Leben viel erreicht, nur Du 
fehlst mir! Guido, 50+, 182, 
sucht 'ne liebe, ehrl. Frau, viell. 
Minifamilie. Bin schon etwas 
graumelliert, aber gut u. "ju¬ 
gendlich" drauf. Gibst Du mir 
eine Chance? PS Harmonie 
^0151/20126923 

Hübsche, einfache Witwe, Chris¬ 
tine, 73 J., fährt Pkw, ist eine 
Perle in der Küche, mit etwas 
mehr OW, su. den Humor z. La¬ 
chen, den Partner z. Verlieben, 
zu zweit ist alles schöner ... 
Glücksbote: V* 27596611 

Lisa, 70+, hüb. Witwe, treuher¬ 
zig, verschmust, aber allein! 
Werde immer jünger geschätzt 
u. habe auch noch Träume!! 
Wünsche mir sehnlichst einen 
lieben Mann, auch älter!!! "Duo 
65+" ^ 030/23970163 

Stopp! Du hast mich gefunden! 
Blond, schlank, ... 45 J., unkom¬ 
pliziert, nicht Smartphone- 
süchtig, dafür gern Auto- und 
Radfahrerin, sucht Mann mit 
lieben Ecken u. Kanten, welcher 
Mitten im Leben steht. HERZ¬ 
BLATT-BERLIN: ^20459745 

Finden wir uns durch diese An¬ 
nonce? Thomas, 57/1,78, 
handw. geschickt, charmant u. 
witzig, zuverlässig, hat das Al¬ 
leins. satt. PS Harmonie 
^ 0151/20126923 


Echt Kultur! 

Ihre Kulturseiten 
im Berliner Kurier 



Anzeigenannahme: 

0302327-50 
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Demo kapert Oberbaumbriicke 

Klimaschützer bilden Sitzkreise, verteilen vegane Dinkel-Kekse und legen zwei Stunden den Verkehr lahm 



Die Klima-Demonstranten legten auf der Oberbaumbrücke den Verkehr lahm. 


Von 

ANNIKA LEISTER 


Friedrichshain - Der Pro¬ 
test der Klimabewegung in 
Berlin wird extremer: Zwei 
Stunden lang haben rund 
200 Mitglieder der Klima¬ 
initiative Extinction Rebel¬ 
lion sowie anderer Gruppen 
am Montagnachmittag die 
Oberbaumbrücke blockiert. 
Von 16.30 bis 18.30 Uhr, mit¬ 
ten im Feierabendverkehr, 
bildeten sie Sitzkreise auf 
den Fahrbahnen des zentra¬ 
len Wahrzeichens im Bezirk 
Friedrichshain-Kreuzberg. 

Die Polizei riegelte die Auf¬ 
fahrten von beiden Seiten ab. 
400 Polizisten waren insge¬ 
samt im Einsatz. Anstatt die 
Fahrbahn freiwillig zu räu¬ 
men, ließ sich der Großteil der 
Aktivisten am Ende von je¬ 
weils zwei Polizisten bis zur 
nächsten Kreuzung tragen. 
Der Verkehr staute sich zwi¬ 
schenzeitlich auf der War¬ 
schauer und der Skalitzer 
Straße. 

So ungehalten mancher Au¬ 
tofahrer vor der Brücke gewe¬ 


sen sein dürfte, so gelöst war 
die Stimmung in der Sitzblo¬ 
ckade. Immer wieder sangen 


die Demonstranten oder 
stimmten Sprechchöre an. Die 
meisten davon sind schon von 


den Fridays for Future-Schü- 
lerprotesten oder von den De¬ 
mos im Hambacher Forst be¬ 


kannt: „Wir sind hier, wir sind 
laut, weil ihr uns die Zukunft 
klaut“ oder „Auf die Barrika¬ 
den, gegen Braunkohle in die¬ 
sem Land“. Aktivisten verteil¬ 
ten Kürbissuppe und vegane 
Dinkelkekse. 

Mittendrin in der Sitzblo¬ 
ckade: Friederike Schmitz, ei¬ 
ne der Initiatorinnen des Ber¬ 
liner Ablegers von Extinction 
Rebellion. Für die 36-Jährige 
ist die Aktion erfolgreich ge¬ 
laufen: „Die Brücke ist dicht, 
das war unser Ziel“, sagte sie. 
„Wir wünschen uns jetzt vor 
allem, dass die Bewegung 
noch größer wird und dass 
noch mehr Menschen aktiv 
werden.“ 

Die Berliner Polizei dürfte 
diese Ankündigung wenig 
freuen. Denn für sie war der 
Protest der radikalen Klima¬ 
aktivisten von Extinction Re¬ 
bellion ein massiver Kraftakt. 
Den ganzen Tag über waren 
rund 400 Polizisten mit zwei 
Kundgebungen beschäftigt so¬ 
wie einer Spontandemo und 
schließlich der Sitzblockade. 

Und zu weiteren Blockaden 
könnte es bald kommen. Frie¬ 
derike Schmitz: „Es wird wei¬ 
tere Aktionen geben.“ 



BERLINER ADRESSEN 



Malcrmeistcrbetricb GmbH 
Kl. freundl. Ost-Malerfachb. 

renov. preisw. v. A-Z, eig. Tap./Tepp., 
Laminat, Möbelrücken & Entrümpeln, 
10% Rabatt f. Senioren/Leerwhg. 

Mitgbaql ghjr £ ^ 

iWjJer- und LntharcnmLMg 

Mainzer Straße 26 • 10247 Berlin 
S (030) 290 480 80 


Telefonische Anzeigenannahme: 030 2327-50 


STELLENMARKT 


DIENSTLEISTUNG/WEITERE BERUFE 

Wir suchen ab sofort für die Rei¬ 
nigung in Berlin Mitarbei¬ 
ter/innen für Teil- und Vollzeit, 
mit und ohne Führerschein. 
Sprachkenntnisse in Deutsch 
mind. Stufe Bl sind erwünscht. 
Bewerbungen telef. erbeten 
unter: 0172-638 12 40 bzw. per 
Mail: jennifer.decker@sasse.de 

Reinigungskräfte (m/w/d) für den 
Bezirk Pankow gesucht: Festan¬ 
stellung, Bezahlung nach Tarif, 
5-6 Stunden täglich. Bitte mel¬ 
den unter: 0162 - 108 47 22 

Kraftfahrer/in in Pankow gesucht. 
Tel.: 030 47 48 66 90 


VERANSTALTUNGEN 


berun 

Das ©- Fest '"' al 


27.-28. Apn' 2019 

\jveloberUn.com 


9 FLUGHAFEN ^ 
TEMPELHOF X 


iiiiiiiimiiiiinnn 



Online Tickets für 6€ statt 9 € mit Rabatt-Code lenker auf veloberlln.com 


AUTOMARKT 

ANKÄUFE 


Automarkt! 

Ihr Automarkt 
im Berliner Kurier 


STELLENGESUCHE 

Su. Putzstelle, T. 0151/43489148 


Bis zu 20% über Liste für Ihr Auto 

zahlt AutoAlex Blankenburger 
Str. 93,13089 Bin., Tel. 74685155 



Anzeigenannahme: 

0302327-50 


ANKAUF/VERKAUF 

ANKAUF 


VERMISCHTES 

DIENSTLEISTUNGEN 


Kaufe Ölgemälde, Münzen, Anti¬ 
quität. Dr. Richter, 01705009959 zapf Umzüge, 61 061, www.zapf.de 



ACHTUNG! ^ 

Terminverschiebung: 

am Sa, 20.04. 

im Berliner Kurier < 


OSTERMENÜ 
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Ein letztelMal... 

_ Tatort mit Lilrsan und StrdHrcund 
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www.berliner-kurier.de 
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ECHT GRATIS FUn SIE: 

Die aktuelle „prisma“! 























































M^lfiÜNG 


Die Leser-Seite 
in Ihrem KURIER 


* 


SEITE 15 

BERLINER KURIER, Dienstag, 16. April 2019 


WIE ICH ES SEHE 


CARTOON DES TAGES 


von Mario Lars 


Seit zwölf Jahren 
keine Mieterhöhung 

E ine Enteignung der 
großen Wohnungsge¬ 
sellschaften, wie sie zur 
Zeit so intensiv in Berlin 
diskutiert wird, ist nicht 
die richtige Lösung. Besser 
wäre es, per Gesetz Woh¬ 
nungsgesellschaften in 
Form von Aktiengesell¬ 
schaften grundsätzlich zu 
verbieten. Dies würde den 
den Druck durch die Ak¬ 
tionäre verhindern. Ich 
wohne seit 1996 in einer 
Wohnungsgenossenschaft 
im Norden Berlins. Her¬ 
vorragender Service, gute 
soziale Einbindung der 
Mieter und seit zwölf Jah¬ 
ren keinen Cent Mieterhö¬ 
hung der Nettokaltmiete! 
Und dies in einer wirklich 
guten und angenehmen 
Gegend. Innerhalb von 
zehn Minuten sind Ein¬ 
kaufsstätten, S-Bahn, meh¬ 
rere Tramlinien und Busse 
mit direkter Verbindung 
zur Innenstadt erreichbar. 
Georg Rabitzsch, 
Hohenschönhausen 

Haben Sie auch Interesse 
daran, hier auf der Le¬ 
serseite Ihre Meinung zu 
äußern? Dann schreiben 
Sie uns. An: Leserredak¬ 
tion Berliner KURIER, 
Alte Jakobstraße 105, 
10969 Berlin oder: 
leser-bk@dumont.de 


BERLINER Ü 


So erreichen 
Sie die 
Redaktion: 


Forum-Redaktion 
Alte Jakobstraße 105 
10969 Berlin 

Tel. 030/63 3311456 (Mo.-Fr. 10-16 Uhr) 
Fax: 030/63 3311499 
E-Mail: leser-bk@dumont.de 



Weitere Cartoons unter www.berliner-kurier.de/cartoons 


„Erst mal Defizite in 
Mathe auf arbeiten“ 


Zu: „Neues Schulfach Smart- 
phone“, vom 15. April 
Prinzipiell nicht unbedingt das 
Schlechteste. Das Handy ge¬ 
hört heutzutage dazu und es ist 
natürlich positiv, gesunden und 
sicheren Umgang damit zu er¬ 
lernen. Dennoch fände ich es 
besser, wenn Schüler erstmal 
die Defizite in Rechtschreibung 
und Mathematik aufarbeiten. 
Tina Snider, Facebook 


Gehirnveränderungen 

Viel wichtiger wäre doch zu 
beobachten, wie die Abschaf¬ 
fung der Schreibschrift die Prä¬ 
gung des Gehirns beeinflusst. 
Sicherlich ist das ein viel größe¬ 
rer Faktor als ein Smartphone. 
Stefan Raven, Facebook 

Nix für die Schule 

Was ist nur aus unserer Welt 


geworden? Dass Schulleiter so¬ 
was durchgehen lassen. Wir 
sind zwar im Smartphone-Zeit- 
alter, trotzdem gehört sowas 
nicht in die Schule. Wir durften 
nicht mal Taschenrechner be¬ 
nutzen: Das ist auch gut so. 
Robert Ritter, Facebook 

Siri kennt die Antwort 

Wenn die Lehrkraft fragt: „Wie 
viel ist 5 plus 7?“ zücken heute 



Ärger, Probleme, Fragen? Das 
„Kämpft-Team“ und die Profis 
kümmern sich um Ihre Sorgen. 
Schreiben Sie uns(am besten mit 
Unterlagen), Absender und 
Telefonnummer nicht vergessen. 



Der KURIER berichtete am 15. April 
über das neue Schulfach. 


schon alle gleich den Taschen¬ 
rechner oder das Smartphone 
und fragen Siri nach dem 
Ergebnis. 

Maik Pohl, Facebook 

Gar nicht so verkehrt 

Weiß gar nicht, warum geme¬ 
ckert wird. Eltern kaufen ihren 
6-Jährigen schon eigene Smart- 
phones. Da finde ich es eigent¬ 
lich gar nicht so verkehrt, wenn 
ihnen der richtige Umgang da¬ 
mit beigebracht wird. Vor allem 
in Zeiten von Sexting, Cyber¬ 
mobbing. Natürlich sind Ma¬ 
the, Deutsch viel wichtiger. 
Aber auch das ist wichtig! 
Audray Polanska, Facebook 

Mama oder Papa anrufen 

Ein einfaches Handy reicht. 
Falls etwas ist, ruft man Mama 
oder Papa an, gut ist. Knirpse 
brauchen keine Smartphones! 

Franziska Tacke, Facebook 



Meinen Ausbildungsplatz habe 
ich auf azubis.de gefunden! 
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azubis.de 

Das Ausbildungsportal 
























































BERLINER KURIER, Dienstag, 16. April 2019 






Fürs Murmeln ist man nie zu alt 



Glückliche Eltern: 
Simone und Arnold 
Fritzsch mit ihrer 
kleinen Tochter Frida. 


DDR-Popstar freut sich riesig über die Geburt seiner Tochter 


Arnold Fritzsch (67), den 
Freunde nur Murmel nen¬ 
nen, ist müde, aber glücklich. 
Seinen Schlaf lässt sich der 
Musiker gerade von einer 
jungen Frau namens Frida 
rauben. Sie trat am Donners¬ 
tag um 2.28 Uhr in sein Leben 
und wiegt 3570 Gramm, die 
sich auf 53 entzückende Zen¬ 
timeter verteilen. Der Nie- 
derschönhausener, der als 
Sänger der Gruppe Kreis ei¬ 
ner der größten Popstars des 
Ostens war, freut sich, dass 
sein Leben diese glückliche 
Wendung genommen hat. 

Simone, die Mutter von Frida, 
lernte er in der Klinik kennen, 
in der er wegen seiner Depres¬ 
sionen behandelt wurde. Im 
Oktober wurde sie bei einer ro¬ 
mantischen Trauung am Kap 
Arkona auf Rügen seine vierte 
Ehefrau. Fritzsch, der Filmmu¬ 
siken für „Um Himmels Wil¬ 
len“, „Jockei Monika“ und „Po¬ 
lizeiruf 110“ geschrieben hat, ist 
sich sicher, dass diese Ehe an¬ 
ders wird als die davor: „Ich bin 
mir nicht mehr so wichtig und 
liebe sie mehr als mich.“ Ges¬ 
tern ging es aus der Klinik in 


Buch nach Hause. Seiner ersten 
Tochter (er hat schon vier Söh¬ 
ne und eine Enkeltochter) hat 
der späte Vater ein Verspre¬ 
chen gegeben: „Ich will ihr 
nichts schuldig bleiben, so lan¬ 
ge wie möglich für sie da sein.“ 
Fritzsch ist ein flotter Mitt¬ 
sechziger: „Ich habe Frida ver¬ 
sprochen, dass ich 120 werde.“ 
Der Papa (größter Hit: „Doch 
ich wollte es wissen“) genießt 
das ruhige Wesen seiner Klei¬ 
nen: „Sie ist total lieb. Nur wenn 
sie nachts um 2 Uhr hungrig ist, 
staunt man, welches Volumen 
ihre Stimme schon hat.“ Simo- 1 
ne Fritzsch (37) lobt ihren 
Mann für den Beistand wäh¬ 
rend der Geburt. Die zog 
sich erst in die Länge, bis es 
plötzlich schnell gehen 
musste, weil sich die Na¬ 
belschnur gefährlich 
verwickelt hatte: „Er 
war sehr tapfer. Ohne 
ihn hätte ich das nicht 
überstanden.“ 

Zu Hause wird um¬ 
geräumt: „Frida wird 
mein Arbeitszimmer 
bekommen. Mit meiner ^ 
Studiotechnik ziehe ich 
in eine andere Wohnung 


im Haus.“ Wird der 
dritte Stock ohne 
Fahrstuhl zum Prob¬ 
lem? „Nein, ich rede 
mir inzwischen 
sehr erfolgreich 
ein, dass mir das 
Treppensteigen 
dabei hilft, jung 
zu bleiben.“ 

A. Kurtz 


Frid 


Aus Protest: Beppo Küster „hängt“ sich auf 



Beppo Küster hängt am Galgen vor 
der Dresdener Frauenkirche. 


DDR-Schlager-Star und Mode¬ 
rator Beppo Küster (68) sorgt 
stets für gute Laune. Doch jetzt 
macht er eine Art „Galgenhu¬ 
mor“, die für Aufregung sorgt. 
Der Berliner hängte sich sym¬ 
bolisch vor der Dresdener 
Frauenkirche auf, um für legale 
Sterbehilfe zu protestieren. 

Etwa 100 Menschen sahen 


dort am Wochenende, wie Küs¬ 
ter mit der Schlinge um den 
Hals wie tot an einem Galgen 
baumelte. „Den Trick brachten 
mir Stuntleute aus Babelsberg 
bei.“ Die Stiftung der Frauen¬ 
kirche bezeichnete die Aktion 
als „makaber“. 

Mit dem Spektakel will Küs¬ 
ter Sterbehilfe enttabuisieren, 


die in Deutschland per Gesetz 
unter Strafe steht. Ob das künf¬ 
tig so bleibt, prüft ab heute das 
Bundesverfassungsgericht in 
Karlsruhe. 

„Es gibt viele schwer kranke 
Menschen, die nicht leiden und 
in Würde sterben wollen“, sagt 
Küster, der den Sterbehilfe- 
Verein „Bürgerrecht Notaus¬ 


gang“ gründete. „Ich musste 
miterleben, wie meine demenz¬ 
kranke Mutter, die wegen der 
Krankheit kaum noch Luft be¬ 
kam, drei Wochen lang qualvoll 
im Sterben lag“, sagt er. „Mit 
meiner Aktion will ich die Ge¬ 
sellschaft wachrütteln, über die 
Legalisierung der Sterbehilfe 
neu nachzudenken.“ NKK 
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DIE PROFIS 


Mütterrente bei 
einem Adoptivkind? 


Wolfgang Büser, 
Rechtsexperte 
in der ARD 
und im 
ZDF 


Elvira K., Königs Wusterhausen: 
Mein Kind ist vor 1992 ge¬ 
boren. Allerdings nicht 
von mir. Denn ich habe es 
adoptiert. Steht mir spä¬ 
ter trotzdem auch mal 
Mütterrente zu? 

Das ist schwierig zu beant¬ 
worten. Die meisten Adop¬ 
tiveltern gehen tatsächlich 
leer aus. Es muss geklärt 
werden, wie alt das Kind bei 
der Adoption war? Denn 
wenn es bereits älter als ein 
Jahr war, wird es schwierig. 
Holen Sie sich sicherheits¬ 
halber Rat bei Ihrer Ren¬ 
tenversicherung. 

► Infos: www.wolfgang-biiser.de 

NACHRICHTEN 

Tempo im Ausland 

In vielen Ländern Europas 
sollten Autoreisende noch 
deutlich stärker aufs Tem¬ 
po achten als in Deutsch¬ 
land - wenn sie teure Buß¬ 
gelder vermeiden wollen. 
Hierzulande werden für 20 
km/h zu viel maximal 35 
Euro fällig. In Norwegen 
riskiert man mit dieser Ge¬ 
schwindigkeitsübertretung 
dagegen mindestens 480 
Euro, in Schweden 230 Eu¬ 
ro, in Finnland 200 Euro, in 
Italien, in den Niederlan¬ 
den 170 Euro und in der 
Schweiz 160 Euro. Darauf 
macht der ADAC in Mün¬ 
chen aufmerksam. 

Anrechnung Elternzeit 

Der Vater eines Kindes, der 
gleichzeitig mit der Mutter 
in Elternzeit ist, kann nicht 
durchsetzen, dass sowohl 
seine Frau als auch er die 
volle Kindererziehungszeit 
rentenrechtlich angerech¬ 
net bekommt. Die Anrech¬ 
nung gilt immer nur einem 
Elternteil. So entschied das 
(Thüringer LSG (Az. L 2 R 
760/17). 



Fragen? 

Wünsche? 

Tipps? 


Tel. 030/63 3311-456 
(Mo.-Fr. 10-15 Uhr) 

E-Mail: berlin.service@dumont.de 





Eine Mieterhöhung muss nicht 
hingenommen werden. Es müssen 
z.B. Fristen beachtet werden. 
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Die Miete soll steigen? 
Das sollten Sie wissen 


Nicht alles muss hingenommen werden. Lesen Sie hier, was zu tun ist, wenn Post vom Vermieter kommt 


Grundsätzlich ist zwischen 
zwei Arten der Mieterhö¬ 
hung zu unterscheiden. Zum 
einen kann eine Mieterhö¬ 
hung Form von Staffel- oder 
Indexmiete stattfinden. Zum 
anderen hat der Vermieter 
das Recht, die Miete entspre¬ 
chend der ortsüblichen Ver¬ 
gleichsmiete zu erhöhen 
oder Modernisierungsmaß¬ 
nahmen auf die Mieter umle¬ 
gen. Was Sie dazu wissen soll¬ 
ten, lesen Sie hier. 

Gemeinsam mit dem Bera¬ 
tungs-Portal www.wenigermiete.de 

haben wir zusammengestellt, 
was Sie zum Thema Mieterhö¬ 
hungwissen sollten. Denn Mie¬ 
ter sollten nicht jede Mieterhö¬ 
hung ohne weiteres hinneh¬ 
men! Nach unserer Erfahrung 
sind zwei von drei Mieterhö¬ 
hungen u.U. unrechtmäßig. Ei¬ 
ne Mieterhöhung muss Ihr Ver¬ 
mieter in Form einer E-Mail 
oder eines Briefes an Sie über¬ 
mitteln. In der Mieterhöhung 
muss Ihr Vermieter auch den 
Grund der Mieterhöhung nen¬ 
nen. 

Vermieter haben das Recht die 
zu schuldende Miete auf die 
ortsübliche Vergleichsmiete 
anzuheben. Die ortsübliche 
Vergleichsmiete wird in der 


Regel anhand des örtlichen 
Mietspiegels bestimmt. Nimmt 
Ihr Vermieter Modernisie¬ 
rungsmaßnahmen vor, kann er 
die jährliche Miete um 11 Pro¬ 
zent der für die Wohnung auf¬ 
gewendeten Kosten erhöhen (§ 
559 Abs. 1 BGB). Betreffen die 
Modernisierungsmaßnahmen 
das ganze Haus, können die 
Kosten nur anteilig auf die Mie¬ 
ter umgelegt werden. Das soll¬ 
ten Sie dazu wissen: 

► Formalia müssen stimmen. 
Damit die Mieterhöhung wirk¬ 
sam übermittelt wird, muss Ihr 
Vermieter gewisse Formvor¬ 
schriften beachten. Wie bereits 
erwähnt, muss Ihr Vermieter 
den Grund der Mieterhöhung 
nennen (außer es handelt sich 
um eine Staffel- oder Index¬ 
miete) und die Mieterhöhung 
via E-Mail oder Brief an Sie 
schicken. Des Weiteren müssen 
Datum, Absender, Nennung al¬ 
ler Mieter, sowie das Datum 
der Mieterhöhung korrekt aus¬ 
geführt werden. Läuft die Miet¬ 
erhöhung über eine vertreten¬ 
de Hausverwaltung, muss der 
Mieterhöhung außerdem eine 
originale Vertretungsvoll¬ 
macht beiliegen. Wurden nicht 
alle Formalitäten eingehalten, 
kann die Mieterhöhung un¬ 
wirksam sein. 


► Zustimmung. Der Vermieter 
ist bei einer Mieterhöhung auf 
die Zustimmung des Mieters 
angewiesen. Ohne diese Zu¬ 
stimmung tritt die Mieterhö¬ 
hung nicht in Kraft. Dann muss 
der Vermieter die Zustimmung 
gerichtlich ersetzen lassen, in¬ 
dem er eine Zustimmungsklage 
beim zuständigen Amtsgericht 
einreicht. 

► Fristen. Geht dem Mieter 
das Mieterhöhungsschreiben 
zu, muss die Miete seit mindes¬ 
tens 12 Monaten unverändert 
geblieben sein. Erst nach weite¬ 
ren 3 Monaten, also insgesamt 
15 Monaten, darf die Mieterhö¬ 
hung wirksam werden. Aus¬ 
nahmen davon bilden Modern¬ 
isierungsmieterhöhungen und 
die Erhöhung der Betriebskos¬ 
ten. Der Vermieter hat dem 
Mieter eine Überlegungsfrist 
bis zum Ablauf des zweiten 
Monats nach Zugang des Mie¬ 
terhöhungsverlangens zu ge¬ 
statten. Der Mieter kann ent¬ 
scheiden, ob er der Mieterhö¬ 
hung zustimmt, teilweise zu¬ 
stimmt oder sie ablehnt. 

► Der früheste Zeitpunkt in 
dem eine Mieterhöhung eintre- 
ten kann, beträgt 15 Monate 
nach Einzug. Anpassungen an 
die ortsübliche Vergleichsmie¬ 
te dürfen maximal im Abstand 


von 12 Monaten angekündigt 
werden. 

► Unter Modernisierungen 

fallen übrigens nur wohnwer- 
terhöhende Maßnahmen, 
bspw. ein neuer Balkon oder 
Aufzug. Abzugrenzen hiervon 
sind jedoch Instandhaltungs¬ 
maßnahmen, die lediglich den 
vertragsgemäßen Zustand der 
Wohnung wiederherstellen. 
Das Schreiben zur Ankündi¬ 
gung einer Modernisierungs¬ 
maßnahme hat den Mieter min¬ 
destens drei Monate vor ihrem 
Beginn zu erreichen. Ist die 
Modernisierung durchgeführt 
worden, muss dem Mieter die 
Mieterhöhung in Textform an¬ 
gekündigt werden. Mit Beginn 
des dritten Monats nach dem 
Mieterhöhungsschreiben, ist 
die Erhöhung zu zahlen. 

► Kappungsgrenze. Um ein 
unberechenbares Steigen der 
Mieten und eine Verdrängung 
von Mietern zu verhindern, hat 
der Gesetzgeber eine Kap¬ 
pungsgrenze eingeführt. Dem¬ 
nach knüpft das Gesetz eine 
Mieterhöhung an die ortsübli¬ 
che Vergleichsmiete, die mit ei¬ 
ner Mieterhöhung maximal um 
20 Prozent steigen darf. kk 

► Weitere Informationen zum Thema 
Mieterhöhung finden Sie hier: 
www.wenigermiete.de 











REPORT 


Ganz Berlin ist 



lup&Fanakapan 

lup ist die bekannteste 
Sprayer-Crew Berlins, 
eine der berüchtigtsten 
weltweit. 2003 in 
Kreuzberg gegründet, 
tragen sie ihren 
Schriftzug rund um den 
Globus - meist illegal 
angebracht. Motto: 

„Der urbane Raum ge¬ 
hört allen und darf be¬ 
malt werden. Graffiti 
ist keine Zerstörung.“ 
Der neueste Schriftzug 
leuchtet seit zwei Wo¬ 
chen am Bona-Peiser- 
Weg in Kreuzberg, 
gleich neben der alten 
Eisfabrik. An die Wand 
gebracht hat den 
Schriftzug aber nicht 
lup selbst, sondern der 
Londoner Graffiti-Star 
Fanakapan, umrahmt 
von den Zeichen der 
Berlins Kidz. Fanaka¬ 
pan sprayt, als würden 
seine Kunstwerke wie 
silberglitzernde, drei¬ 
dimensionale Luftbal¬ 
lons in den Himmel ent¬ 
schweben. Ein zweites 
Wandbild von Fanaka¬ 
pan ist in der Schwed- 
ter Straße in Prenzlau¬ 
er Berg zu bestaunen - 
Snoopy, der einem ^ 
LuftballönJnntefftüT^ 



1... 

[ k 



1 J 


i-Li^ 


je J luh 


fj fjf 

I.J j 



KL „ i 

TJ. ™ Z* - 1 

1 IJ 1 V\ ■ 

1 f 1 

N("v M 


nrv 1 

jtV lif 




JMN 





































Anders „Stroke“ Gjennestad 

Menschen in Bewegung, die Schlagschatten werfen. 
Immer in Schwarz-weiß. Das sind die Markenzeichen 
von Stroke: ein 39-jähriger Norweger, der in Berlin 
lebt. Wer sich für Lost Places interessiert, verlassene 
Gebäude, stößt irgendwann auf seine Arbeiten. Wie 
auf das Bild „Kniestand“, das in die Trümmer eines Ba¬ 
dezimmers im Heeresbekleidungshauptamt Bernau 
eingearbeitet ist. Arbeiten von ihm finden sich auch im 
VEB Kühlautomat in Johannisthal, im Lokrundschup- 
pen Pankow, im Chemiewerk Rüdersdorf. Inzwischen 
stellt Stroke auch in renommierten Galerien aus. Für 
seine Werke viferden fünfstellige Summen gezahlt. 
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Wer in Berlin und Brandenburg 
Kunst sehen will, braucht nicht 
ins Museum. Denn Streetart 
boomt in der Region 


Von 

STEFAN Henseke 


S childer warnen 
vorm Betreten der 
Baustelle neben der 
alten Eisfabrik, vor 
Wachdienst und Anzei¬ 
ge bei der Polizei. Seit¬ 
dem auf Instagram Bil¬ 
der des neuesten lup- 
Schriftzugs aufgetaucht 
sind, gesprayt vom Lon¬ 
doner Künstler Fanaka- 
pan, pilgern täglich Dut¬ 
zende Streetart-Fans aus 
aller Welt in den Bona- 
Peiser-Weg nach Kreuz¬ 
berg. Passanten bleiben 
stehen und fotografieren 
das Wandbild mit den 
riesigen Lettern, die wie 
schwebende Luftballons 
aussehen - durch den 
Bauzaun, die meisten je¬ 
denfalls. 

Streetart boomt in der 
Region. Befeuert durch 
das Internet, durch In¬ 
stagram und lokale Sei¬ 
ten wie „Berlinstreet¬ 
art“, „Streetartberlin“ 
und „Berlingraffiti“(je- 
weils mehr als 120 OOO 
Fotos) sowie internatio¬ 
nale Seiten wie „Graffiti“ 
(37,6 Mio.) oder „Mural“ 
(8 Mio.), zieht Berlin in¬ 
zwischen viele, vor al¬ 
lem junge Touristen an, 
die wegen eben dieser 
Bilder kommen. Und im¬ 
mer mehr Stadtführer 
bieten „Graffiti & Urban 
Art“-Touren an, an 
Streetart-Hotspots wie 
der altbekannten East Si- 
de Gallery, dem RAW- 
Gelände oder dem Haus 
Schwarzenberg in der 
Rosenthaler Straße 
kommen bei gutem Wet¬ 
ter Hunderte, die ihre 
Fotos gleich wieder auf 
Instagram hochladen. 

Was einst als Schmie¬ 
rerei abgetan wurde 
(und es oft auch war und 
manchmal noch ist), 
wird immer mehr zu ei¬ 


nem Wirtschaftsfaktor. 
Wie in Los Angeles, New 
York und London. Aus 
grauen Hauswänden 
werden Flächen für die 
Kunst, Hauseigentümer 
geben Brandmauern frei. 

In Berlin und Branden¬ 
burg hat die Streetart- 
Szene aber noch ganz an¬ 
dere „Leinwände“ für 
sich entdeckt. Leerste¬ 
hende Fabriken und 
Brauereien, dem Verfall 
preisgegebene Sanatori¬ 
en, von der Sowjetarmee 
verlassende Kasernen 
und Bunker. Sogenannte 
Lost Places, die sich 
nach und nach in illegale 
Streetart-Galerien ver¬ 
wandeln. Die größte die¬ 
ser Art ist das Heeresbe¬ 
kleidungshauptamt der 
Wehrmacht in Bernau, 
das gerade Teil eines 
neues Wohngebiets 
wird. Sprayer aus der 
ganzen Welt haben hier 
Hunderten Räume Far¬ 
be gegeben. 

Einen Banksy hat Ber¬ 
lin noch nicht hervorge¬ 
bracht, aber immer 
mehr Künstler, die den 
Sprung aus der Illegali¬ 
tät in die Galerien ge¬ 
schafft haben und von 
ihren Arbeiten inzwi¬ 
schen leben können. 
Auch wenn es sie und ih¬ 
re Kunst trotzdem im¬ 
mer wieder auf die Stra¬ 
ßen und in die Lost Pla¬ 
ces der Region zieht - 
dorthin, wo Streetart 
herkommt und ihre 
Kraftvoll entfalten kann. 
Wir stellen fünf der an- 
gesagtesten Berliner 
Künstler über ihre 
Kunstwerke vor und sa¬ 
gen, wo man diese findet: 
Plotbot Ken, Anders 
„Stroke“ Gjennestad, 
lup, Tobo und 
liz_art_berlin. 

► Mehr Fotos unter: 
www.instagram.com/ 
project J 93_berlin/ 




liz_art_berlin 


„Catwoman“ und ihre anderen Frauenfiguren tauchen 
immer öfter in der Stadt auf. Als Past-up, als Miniplakate, 
die an den S-Bahnbögen zwischen Alex und Hackescher 
Markt kleben, rund um den Boxhagener Platz oder im 
Haus Schwarzenberg in der Rosenthaler Straße. Erst seit 
2016 dabei, ist Liz schon eine der auffälligsten Streetart- 
Künstlerinnen. Auch mit der Aerosol-Sprühdose arbeitet 
sie - wie im alten Kinderkrankenhaus Weißensee (Foto). 



Tobo 


„Adults suck! Then you are one!“ (Erwachsene sind 
scheiße! Und dann bist du selber einer“). Mit neunmal¬ 
klugen Sprüchen hat sich Tobo einen Namen gemacht. 
Besser gesagt Erik Rotheim, sein Berliner Bär mit der 
langen Schnauze und den coolen Sprüchen. Tobo war bei 
„Wandelism“ dabei, hat in den Kasernen gegenüber dem 
Olympischen Dorf in Elstal Dutzende Eriks gesprüht und 
gefühlt den halben Teufelsberg bemalt. Sein Herzenspro¬ 
jekt: die Stammbahnbrücke in Dreilinden. 



Plotbot Ken 

Er ist der Meister der Dunkelheit. Seine Arbeiten wollen 
den Betrachter erschrecken. Endzeit-Menschen mit 
Gasmaske, mutierte Tiere, Vogelscheuchen. Am liebsten 
auf Kessel und Wände in Industrieruinen (Chemiewerk 
Rüdersdorf, VEB Kühlautomat Johannisthal), Militärge¬ 
bäuden (Teufelsberg) und Kliniken (Beelitz-Heilstätten, 
Buch) aufgebracht. Er kombiniert Arbeiten mit Schablo¬ 
nen, Graffiti und vor Ort gefundenes Material. 




























SPORT 


* 


BUNDESLIGA 

FC Bayern-Bremen. 


.. Sa., 15.30 

Leverkusen-Nürnberg .. 


.. Sa., 15.30 

Augsburg-Stuttgart. 


.. Sa., 15.30 

Mainz-Düsseldorf. 


.. Sa., 15.30 

Gladbach-Leipzig. 


.. Sa., 18.30 

Schalke-Hoffenheim ... 


.. Sa., 20.30 

Freiburg-Dortmund. 


... So., 15.30 

Hertha BSC-Hannover . 


.. So., 18.00 

Wolfsburg-Frankfurt ... 


. Mo., 20.30 

1. FC Bayern 

29 

78:29 67 

2. Dortmund 

29 

68:36 66 

3. Leipzig 

29 

55:22 58 

4. Frankfurt 

29 

57:34 52 

5. Gladbach 

29 

48:35 51 

6. Hoffenheim 

29 

60:39 47 

7. Bremen 

29 

52:41 46 

8. Leverkusen 

29 

51:48 45 

9. Wolfsburg 

29 

47:44 45 

10. Düsseldorf 

29 

39:56 37 

11. Hertha BSC 

29 

41:48 35 

12. Mainz 

29 

34:50 33 

13. Freiburg 

29 

39:50 32 

14. Augsburg 

29 

40:55 28 

15. Schalke 

29 

30:47 27 

16. Stuttgart 

29 

27:61 21 


17 Nürnberg 29 24:54 18 

18. Hannover 29 25:66 14 


Selke pro Pal: Wir 
haben keine Krise 

Sinsheim/Berlin - Seit Juni 
2009 ist Michael Preetz (51) 
Sportchef bei Hertha BSC. 
Kommt es demnächst zu einer 
Entlassung von Pal Dardai als 
Cheftrainer, wäre das der siebte 
(!) Wechsel unter Preetz. 2009 
kam Friedhelm Funkei für Lud¬ 
en Favre, 2010 Markus Babbel, 
2012 Michael Skibbe, Otto Reh¬ 
hagel und Jos Luhukay. Seit 
2015 ist Dardai Coach. Stürmer 
Davie Selke (24, Foto) stellte 
sich nach der Hoffenheim-Plei- 
te indes hinter den Coach Dar¬ 
dai: „Er bewahrt die Ruhe, fo¬ 
kussiert sich auf Sachen, die für 
uns wichtig sind. Er geht damit 
sehr gut um, überträgt es auf 
uns. Ich spüre keine Krise und 
habe nicht das Gefühl, dass wir 
verunsichert sind.“ 



TV-TIPPS 

SPORT 1 

19.15-22.00 Eishockey, DEL, 
Play-offs, Halbfinale, 7. Spiel 
(best of seven): Red Bull Mün¬ 
chen-Augsburger Panther 

EUROSPORT 

12.00 -14.00 Rad, 55. Türkei- 
Rundfahrt, 1. Etappe: Istanbul - 
Tekirdag (165 km) 



Fragen? 

Wünsche? 

Tipps? 


E-Mail: berlin.sport@dumont.de 




Dardai ist we 




nur wann? 




£ * 

'■VtS 
; . ■ *>• 


Von 

PATRICK BERGER 
und 

SEBASTIAN SCHMITT 


Berlin - Nach dem schmei¬ 
chelhaften 0:2 in Hoffenheim 
deutet alles darauf hin, dass 
Pal Dardai (43) ab Sommer 
nicht mehr Trainer von Her¬ 
tha BSC sein wird. Bei einer 
weiteren Pleite am Sonntag 
gegen Schlusslicht Hannover 
96 (18 Uhr) könnte allerdings 
alles noch viel schneller ge¬ 
hen. Dardai ist weg - die Fra¬ 
ge ist nur: 
wann? 

Nein, müde wirkte 
Pal Dardai nun 
wirklich nicht. Er 
sah auch nicht so aus, 
als würde die sport¬ 
liche Situation mit 
nun fünf Niederlagen 
in Serie und die damit 
einhergehende Kritik an 
seiner Person mental an ihm 
nagen. „Davon lasse ich mir 
meine Laune nicht kaputt ma¬ 
chen“, erzählte der Noch-Trai- 
ner. „Ich habe sehr gut geschla¬ 
fen, ich bin mit großer Lust 
zum Training gekommen. Ich 
spüre das Ganze hier gar nicht 
so, wie es von einigen Seiten be¬ 
wertet wird. Mein Leben ist 
ganz normal.“ 

Obwohl Hertha nach der mit 
24 Punkten guten Hinrunde in 
der zweiten Halbserie - sicher¬ 
lich auch Verletzungen ge¬ 
schuldet - mal wieder stark 
enttäuscht (nur elf Zähler aus 
zwölf Spielen) und auf den elf¬ 
ten Rang abgestürzt ist, kom¬ 
men bei Dardai keine Zweifel 
an seiner Arbeit auf. Im Gegen¬ 
teil - der Ungar hielt sogar ein 
flammendes Plädoyer auf sich 
und seinen Stab: „Wir machen 
einen Riesenjob hier. Das ist ein 
Verein, in dem Nachwuchs¬ 
spieler weitergebildet werden. 
Es ist alles optimal. Die Spieler 
bekommen seit viereinhalb 
Jahren ein Toptraining. Der In¬ 
halt ist nicht der gleiche. Wir 
sind stolz auf unser Training. 
Das ist einzigartig.“ Und weiter: 
„Ich habe vom Manager noch 
nicht gehört, dass er mit mir un¬ 
zufrieden ist. Wenn das so ist, 
muss er es sagen. Ich erwarte 
ehrliche Kritik. Wenn das Ver¬ 


trauen nicht da ist, will man das 
hören. Ich genieße aber das 
Vertrauen.“ 

Doch das ist nur die halbe 
Wahrheit. Der Manager ist 
längst von seinem Trainer, mit 
dem er einst 1999 Seite an Seite 
die Champions League erreich¬ 
te, abgerückt. Öffentlich gibt es 
von Preetz schon länger keine 
Solidaritätsbekundungen zu 
Dardai. Zu groß sind die Mei¬ 
nungsunterschiede zwischen 
den beiden Machern. Wenn 
nichts Außergewöhnliches pas¬ 
siert, wird Dardai sei¬ 
nen Job als Herthas 
Bundesliga-Trainer 
nach der Saison abge¬ 
ben müssen. Ein klä¬ 
rendes Zukunftsge¬ 
spräch zwischen bei¬ 
den gab es noch nicht. 
Klar ist, dass Preetz 
und Co. die Saison gerne mit 
Anstand zu Ende bringen wol¬ 
len. Schließlich ist Pal Dardai 
nicht irgendjemand. Der Ungar 
ist mit 286 Einsätzen Rekord¬ 
spieler des Vereins, seit vierein¬ 
halb Jahren Trainer und hat 
aus dem Absteiger von 2010 
und 2012 einen 
soliden Bundesli¬ 
gisten geformt. 

Doch in dieser 
Saison stockt die 
Entwicklung ge¬ 
waltig. Mit dem 
Team ist mehr 
möglich, finden 
Preetz und die 
Bosse im Präsidi¬ 
um. Dardai sieht 
das anders. 

Der Trainer, der 
als neues, be¬ 
scheidenes Ziel 
nun eine Top-10- 
Platzierung aus¬ 
gerufen hat, muss 
am Sonntag gegen 
So-gut-wie-Ab- 
steiger Hannover 
gewinnen. Sonst 
könnte er schon 
da fliegen. 

Schließlich war 
es Dardai selbst, 
der immer wieder 
betonte, dass ein 
Trainer spätes¬ 
tens nach sechs 
Niederlagen in 
Folge weg sei. 


U 

' 
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im Sommer 


Ist wohl Schluss. Coach 
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Lukas Klünter Der Gewinner unter Herthas Verlierern 


Der 22-Jährige spielt erstmals überhaupt Innenverteidiger und überrascht alle 


Sinsheim/Berlin - Immer 
dann, wenn Ishak Belfodil (27) 
steil geschickt wurde, ging ein 
Raunen durch die Sinsheimer 
Arena. Doch Lukas Klünter 
(22) hatte den 13-fachen Tor¬ 
schützen von 1899 Hoffenheim 
weitestgehend im Griff, lief ihn 
mit seiner Schnelligkeit immer 
wieder ab. Selbst wenn er das 
Laufduell mit zwei, drei Me¬ 
tern Rückstand startete. Auch 
Trainer Pal Dardai lobte den 
pfeilschnellen Profi, der auf ei¬ 
ner ungewohnten Position 
spielte: „Lukas Klünter hat ein 


gutes Spiel als Innenverteidiger 
gemacht. Da haben wir als Her¬ 
tha BSC in Sachen Marktwert 
wahrscheinlich ein Plus von 
zwei Millionen Euro gemacht. 
Das war eine überraschend gu¬ 
te Leistung von ihm.“ 

Klünter ist der Gewinner 
unter den Hertha-Verlierern. 
Und das war so nicht unbedingt 
zu erwarten. Vor der Saison war 
der Rechtsverteidiger für 2 Mio. 
Euro von Absteiger Köln geholt 
worden und lange außen vor. 
Das Spiel gegen Hoffenheim 
war nun allerdings schon sein 


drittes im Jahr 2019 über 90 Mi¬ 
nuten. Klünter, der von der Ver- 
letztenmisere profitiert: „Ich 
habe erst kurz vor dem Spiel er¬ 
fahren, dass ich in der Innenver¬ 
teidigung spielen werde. Auf der 
Position habe ich noch nie ge¬ 
spielt, außer im Training.“ 

Ein undankbarer Gegner für 
ein Debüt in der Abwehr- 
Zentrale sei Hoffenheim nicht 
gewesen. „Die spielen oft hinter 
die Kette. Dort die Bälle abzu¬ 
laufen, das liegt mir. Da kann 
ich meine Schnelligkeit gut aus¬ 
spielen.“ Stimmt. 
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Gibt Fischer 

Schmiedebach 

?* 


Nikolai Rapp (I.) könnte in Fürth für 
Schmiedebach auflaufen.l I 


jetzt eine 


Schutz 


Unions Kampfzwerg droht in 


Fürth die 10. Gelbe Karte, 




ZWEITE LIGA 


Michael Parensen (r.) wäre eine 


Variante als Schmiedebach-Ersatz. 


Von 

MATHIAS BUNKUS 


1. FC Union-Regensburg.2 

Erzgeb. Aue-Heidenheim.0 

Sandhausen-Dresden.(i 

Magdeburg-Darmstadt.0 

Paderborn-Duisburg.4 

Bochum-Gr. Fürth.3 

Ingolstadt-Kiel 
St. Pauli-Bielefeld 
1. FC Köln-Hamburg 


1. 1. FC Köln 

2. Hamburg 

1. FC Union 


Berlin - Für gewöhnlich wer¬ 
den sie beim 1. FC Union 
nicht müde zu betonen, dass 
sie nur von Spiel zu Spiel den¬ 
ken. Immer erst die eine Auf¬ 
gabe angehen, dann die kom¬ 
mende. So weit, so gut. Doch 
diese Woche stellt sich die 
Problematik etwas verän- 


im Frankenland, 
damit er für den Me¬ 
gafight gegen die Hamburger 
zur Verfügung steht? 

Kann man darauf Rücksicht 
nehmen? Denn ohne einen 
Dreier bei den Fürther Klee¬ 
blättern gibt es vielleicht gar 
kein Endspiel gegen den HSV... 

„Da sind wir mal auf gleicher 
Wellenlänge“, gab Fischer zu. 
„Genau diese Gedanken mache 
ich mir natürlich auch. Das ist 


tere Option 
aufgezeigt - 
ein zentrales 
Mittelfeld 
mit Felix Kroos 
und Grischa 
Prömel etwas de¬ 
fensiver angeord¬ 
net und ein offensiv agierender 
Robert Zulj davor. War fast eine 
Viertelstunde lang der Fall und 


brachte viel Bewegung, ehe 
Kroos dann doch für Sebastian 
Polter weichen musste. „Man 
könnte das so sehen. Sie haben 
ja auch für viel Schwung ge¬ 
sorgt“, gab Fischer zu. Und zün¬ 
dete dann weiter ein paar Ne¬ 
belkerzen: „Kann sein, dass ich 
daraus etwas für die Startfor¬ 
mation ableite. Kann sein, dass 
nicht.“ 


4. Paderborn 

29 

66:42 

48 

5. Kiel 

29 

54:43 

46 

6. Heidenheim 

29 

41:34 

46 

7. St. Pauli 

29 

40:43 

45 

8. Regensburg 

29 

43:42 

42 

9. Bielefeld 

29 

43:45 

39 

10. Bochum 

29 

41:43 

38 

11. Gr. Fürth 

29 

32:47 

37 

12. Darmstadt 

29 

40:48 

36 

13. Dresden 

29 

33:42 

33 

14. Erzgeb. Aue 

29 

35:41 

32 

15. Sandhausen 

29 

35:41 

30 

16. Magdeburg 

29 

30:43 

27 

17. Ingolstadt 

29 

31:50 

23 

18. Duisburg 

29 

30:54 

23 


dert dar. Was an einer wichti¬ 
gen Personalie liegt - Manuel 
Schmiedebach! 

Fürth steht als 
nächste Aufga¬ 
be an. Und 
dann - Trom¬ 
melwirbel, 

Tusch - der 
Hamburger SV. Da will Urs Fi¬ 
scher - wenn irgend möglich - 
natürlich mit seiner Bestbeset¬ 
zung antreten. Heißt mit ande¬ 
ren Worten: natürlich mit 
Schmiedebach. 

Das Problem ist nur: Der ei¬ 
serne Kampfzwerg im defensi¬ 
ven Mittelfeld hat schon neun 
Gelbe Karten kassiert. Bei der 
nächsten Verwarnung setzt es 
eine Sperre! Gibt es für den 32- 
Jährigen nun eine Schonpause 


ja klar. Natürlich besteht unser 
Kader aber aus 27 Spielern. Je¬ 
der, der fit ist, ist eine Option.“ 
Nun ja, ganz so ist das nicht. 

Natürlich wird 
Fischer öffent¬ 
lich jetzt keinem 
seiner Profis die 
Fähigkeiten ab¬ 
sprechen. Aber 
die Variablen sind überschau¬ 
bar. „Es könnte eine Möglich¬ 
keit sein, dass wir aufgrund die¬ 
ser Situation oder der letzten 
Resultate etwas ändern. Und 
man sich das eine oder andere 
überlegt, was dem Team helfen 
könnte“, so Fischer. 

Wer Schmiedebach ersetzen 
könnte? Fischer brachte sofort 
Nicolai Rapp und Michael Pa¬ 
rensen ins Spiel. Doch das 2:2 
gegen Regensburg hat eine wei- 



HSV schockt Köln kurz vor dem Abpfiff 


Köln - Da guckt der Geißbock 
ziemlich dumm aus dem Fell! 
Nur 1:1 (1:0) gegen den Ham¬ 
burger SV. Bei einem Sieg hät¬ 
te der 1. FC Köln schon mal die 
Aufstiegsfeier planen können. 

Auch aus Berliner Sicht ist 
das späte 1:1 des HSV durch 
Wintzheimer (85.) eher un¬ 
schön: Union hat den HSV 
zwar weiter in direkter 
Schlag-Distanz, aber eben ei¬ 
nen Punkt mehr entfernt. 

Köln legte los wie ein Erstli¬ 
gist, hatte in den ersten 45 Mi¬ 
nuten alles im Griff. Nach der 
sechsten (!) Ecke schob Drex- 





lers zum 1:0 ein (26.). Aber in 
Hälfte zwei ist fast nur noch 
der HSV im Vorwärtsgang. 

Ohne Lasogga, Hunt, Hwang 
(alle verletzt), Arp (außer 
Form) und Holtby (Gelbsper¬ 
re) fehlten zunächst noch die 
Abnehmer für die eigentlich 
guten Vorbereitungen. Aber 
dann kam der eingewechselte 
Wintzheimer... OM 



Dominick Drexler (I.) schiebt den 
Ball zum 1:0 ins HSV-Tor. 
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NACHRICHTEN 

Neuer fehlt länger 



Fußball - Bayern-Torwart 
Manuel Neuer (Foto) erlitt 
beim 4:1 in Düsseldorf ei¬ 
nen Muskelfaserriss in der 
Wade, fällt mindestens 
zwei Wochen aus. 

Taz bleibt bei Union 

Fußball - Zweitligist 1. FC 
Union verlängerte den Ver¬ 
trag mit Sturm-Talent Ber- 
kan Taz (20) bis 2021. 

Hoffen auf Draisaitl 

Eishockey - Bis Karfreitag 
soll geklärt sein, ob Leon 
Draisaitl (Edmonton Oi- 
lers) bei der WM im Mai in 
der Slowakei fürs deutsche 
Team stürmt. Der Kölner 
war mit 105 Punkten (50 
Tore, 55 Vorlagen) zweit¬ 
bester Scorer der gesamten 
NHL-Hauptrunde. 

Kühner Kühn-Vertrag 

Handball - Rückraum-Ass 
Julius Kühn (26) verlänger¬ 
te bei Bundesligist Melsun¬ 
gen bis 2024, ist damit also 
da, wenn Nationalteam- 
Kollege Silvio Heinevetter 
2020 von den Füchsen nach 
Nord-Hessen wechselt. 

Großer Wüsten-Umzug 

Motorsport - Als Rallye 
Dakar mal in Afrika behei¬ 
matet, seit 2009 der Sicher¬ 
heit wegen aber in Südame¬ 
rika gefahren - 2020 rückt 
die Mutter aller Gelände- 
Raserei wieder näher an ih¬ 
ren Ursprung ran, wird in 
Saudi-Arabien stattfinden. 

Kohli fordert Djoker 

Tennis - Nach dem 6:1, 6:3 
zum Auftakt gegen Taro 
Daniel (Japan) trifft Philipp 
Kohlschreiber (Augsburg) 
in Runde 2 von Monaco auf 
den Weltranglisten-Ersten 
Novak Djokovic (Serbien). 

Hauptsache Italien... 

Rad - Der Giro d’Italia, ne¬ 
ben Tour de France und Vu- 
elta die dritte große Lan¬ 
desrundfahrt, startet 2020 
in der Hauptstadt Buda¬ 
pest, auch die zwei folgen¬ 
den Etappen verlaufen 
dann durch Ungarn. 

HAPPY BIRTfnAY 

Pierre Littbarski 

(73 A, WM 1990, JW'W 

WM-Vize 1982 und f 

1986) zum 59. 

Sven Fischer (Biathlon, 4 x Olym¬ 
pia-Gold, 7x WM) zum 48. 
Andreas Dittmer (Kanu, 3 x Olym¬ 
pia-Gold, 8 x WM) zum 47. 

Damir Kreilach (ehern. Union, 
jetzt Salt Lake City) zum 30. 


Superstar oder super blamiert? 



(r.) guckt schon 


CHAMPIONS LEAGUE 


auswärts ein 2:0 hingelegt und 
erlebten beim 1:3 gegen ManUs 
Underdogs noch ein ganz bö¬ 
ses Erwachen. Manchesters 
Mittelfeld-Ass Juan Mata ver¬ 
spricht: „Wir werden diese Bil¬ 
der des Jubels im Kopf haben.“ 
Ronaldo und Messi sind ge¬ 
warnt. Läuft’s blöd, sind die 
Superstar super blamiert. OM 


und Barca die Favoritenschrecks 
Ajax und ManU packen 

Turin/Barcelona - Mit den 

Rückspielen im Viertelfinale 
geht die Champions League 
so langsam in ihre ganz heiße 
Phase. Die deutschen Klubs 
sind raus, die Superstars 
Cristiano Ronaldo und Lionel 
Messi demnächst auch? 

Klingt komisch, ist aber nicht 
unmöglich. 


Ronaldo traf im Hinspiel, legte 
mit Juventus Turin ein 1:1 bei 
Ajax Amsterdam vor. Juve- 
Coach Massimiliano Allegri 
tönt: „Wir haben guten Grund 
anzunehmen, dass wir ins 
Halbfinale kommen.“ 
Abwarten! Dass Hollands 
Teenie-Trupp auch auswärts 
kann, zeigte er beim 4:1 bei 
Real Madrid. Ronaldos Ex- 
Klub und Titelverteidiger war 
blamiert bis auf die Knochen. 
Ajax’ Top-Talent Frenkie de 
Jong (21) selbstbewusst: „Ich 
glaube, dass wir jedem gezeigt 
haben, dass wir auf dem glei- 


Lionel 


Messi 


skeptisch, Cristiano Ronaldo 

ist dagegen siegessicher. 


chen Level wie die anderen 
Teams spielen.“ 

Noch besser als Ronaldo 
steht Messi mit dem FC Barce¬ 
lona da. Für viele ist das 1:0 im 
Hinspiel bei Manchester Uni¬ 
ted schon mehr als die halbe 
Halbfinal-Miete. Aber wie war 
das im Achtelfinale? Die Sup¬ 
erstars von Paris SG hatten da 


Ronaldo und Messi müssen mit Juve 


Viertelfinal-Rückspiele 

Porto-Liverpool (0:2) .heute, 21.00 

ManCity-Tottenham (0:1) .... heute, 21.00 

Juventus-Ajax (1:1) .morgen, 21.00 

Barca-ManUnited (1:0) .... morgen, 21.00 

► In Klammern: Hinspiel. 

Halbfinale: Hinspiele: 30. April und 1. Mai, 
Rückspiele: 7. und 8. Mai 
Finale: 1. Juni in Madrid 


KONTAKTE 



Hallo mein Süßer. Ich 
bin Tascha und bei 
mir im Livechat auf 
chatstrip.net erwartet 
dich eine heiße Zeit 


Geile Studentinnen! 


JETZT 60 MINUTEN 
GRATIS ZUSCHAUEN! 


09005-22 22 30 09 


Der von hier 


Gtirl<kTq&: TazcU 


Echt fesselnd! 

Der Erotikmarkt 
im Berliner Kurier 


Anzeigenannahme: 
030 2327-50 


2018-60-COOL 


3. Klicke auf Abschicken »> und los gehts! 


*Nur 99Cent/Min aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk abweichend. 


www.chatstrip.net/kostenlos 


1. Gehe aufwww.chatstrip.net/ 
kostenlos 

2. Gib diesen Gutscheincode ein: 


Geile Hausfrauen! 

09005-22 22 30 51* 


Schneller Quickie! 

09005-22 22 30 80* 


SIE EUR IHN 

! REIF 


www.carena-9irls.de 

Erlebe Deine erot. Träume mit mir, 
schlank mit großem Busen 

Lichtenberg - Landsberger Allee 
Termin tgl. 10-19 Uhr 0162 54 20 657 


r'Neu! 4 junge Girls, 24 J. + 3 Irans, ab 21 J.(J 

www.gera.rotlichtmodelle.de ■ 0176-987 23 39301^ 
kKarlsgartenstr. 3, bei Gera tgl. 24 h 

BERLIN BEI NACHT 

21-6 BETREUTES ^TRINKEN 

** 6 Girls 18+ 

Siemensstr. 27 


op e « VIVA-BAR 

12459 Schöneweide 


BERLINER 0 


mm 


KONTAKTE ...täglich in Ihrem Berliner Kurier! • Telefon: 030 2327-50 • Fax: 030 2327-6730 • E-Mail: kontakte@berliner-kurier.de 
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Der Bli ck geht ins Leere. 

Nach drei Rennen ist die 


Situation für Sebastian 11 

Vettel ziemlich verfahren. 


Auf der Piste sah Vettel 


bisher öfter das Heck von 


Ledere. Noch half ihm 


Ferrari, das zu andern. 



Shanghai - Platz 3 in China 
hinter den Silberpfeilen, die 
WM ist nach drei Rennen 
schon weit weg. Dazu Stallor- 
der-Zoff mit Teamkollege 
Charles Ledere - für Sebasti¬ 
an Vettel ist sein fünftes Fer¬ 
rari-Jahr, das mit dem Titel 
gekrönt werden soll, bisher 
ein verflixtes. 

Ist das bitter: Einen Meter von 
Jungstar Leclerc (21) entfernt - 
zwischen beiden saß der um 
Gelassenheit bemühte Team¬ 
chef Mattia Binotto - sollte der 
viermalige Weltmeister Vettel 
(31) erläutern, ob er auf die 


Stallorder zu seinen Gunsten 
gedrängt habe. Vettel schwieg 
zu dieser Frage. Aus Angst, die 
Antwort - egal wie sie lautet - 
könnte gegen ihn verwendet 
werden! 

Die Szene zeigt, wie ange¬ 
spannt die Lage bei Ferrari ist. 
Auch wenn Binotto beteuerte, 
oberste Priorität sei es, „die 
Leistung des Autos zu verbes¬ 
sern“, überlagern interne Be¬ 
findlichkeiten das große Ganze 
schon nach drei Rennen. 

Die internationalen Medien 
sind sich in ihrer Bewertung ei¬ 
nig. „Leclerc wird immer mehr 
zum Leader, auch wenn er im 


Namen des Teams geopfert 
wird“, stellte La Repubblica 
fest. Der Corriere della Sera 
fragt besorgt: „Wie lange wird 
Ferrari Kapitän Vettel noch 
verteidigen können?“ 

Noch deutlicher formuliert es 
der englische Telegraph: „Die 
Fehde zwischen Vettel und 
Leclerc droht Ferraris Saison 
ernsthaft zu destabilisieren.“ 
Die Daily Mail bringt es auf den 
Punkt: „Wir erleben den Auf¬ 
stieg und die Tragödie des 
Charles Leclerc.“ 

Dieser Leclerc schaute, wäh¬ 
rend Vettel sprach, demonstra¬ 
tiv aus dem Fenster... SR 



Verdammt: Alba gibt den Cup ab 


Wie im deutschen Pokal blei bt auch in Europa nur der zweite Platz 

89:63 


Valencia - Verflixt und zuge¬ 
näht! Titel bleiben für Alba in 
dieser Saison bisher nur ein 
schöner Traum. Nach dem 
deutschen Pokal bleibt auch im 
Eurocup nur Platz 2. Das 63:89 
(33:46) in Finale Nummer drei 
in Valencia lässt nur die Gastge¬ 
ber jubeln. 

Mit einem Sieg hätten Berlins 
Basketball-Riesen Historisches 
leisten können, nie zuvor konn¬ 
te ein Bundesligist im zweit¬ 
wichtigsten Vereinswettbe¬ 


werb Europas triumphieren. 
Pustekuchen, Valencia feierte 
den vierten Triumph, Alba blie¬ 
ben nur Tränen. 

Dabei führte Alba schnell mit 
11:0 und knüpfte an das 95:92 
n.V. vom Freitag in der MB- 
Arena an, das die Serie zum 1:1 
ausglich und Spiel Nr. 3 erst er¬ 
möglicht hatte. 18:17 nach dem 


ersten Viertel, 
auch das 33:46 
zu Pause ließ 
noch einen 
Hauch Hoff¬ 
nung. Nach Martin Hermannssc 
dem dritten gegen Antoine Diot, 
Viertel (63:44) Fans in der MB-Arei 
war die Messe 
gelesen. Beste Werfer waren Si- 
va mit 14 und Giedraitis mit 19 
Punkten. Kopf hoch, Albatros¬ 
se, dann werdet ihr eben Deut¬ 
scher Meister. OM 

































BERLINER KURIER, Dienstag, 16. April 2019 


BERLIN-RÄTSEL 25 


gefro¬ 

rener 

Schnee 


semit. 

Liebes¬ 

göttin 


westl. 

Welt¬ 

macht 

(Abk.) 


Orient. 

Männer¬ 

name 


rom. 

Rache¬ 

göttin 


enthalt¬ 

same 

Lebens¬ 

weise 


Plan¬ 

vorgabe 


altes 

Getreide¬ 

maß 


Mutter 
der Nibe¬ 
lungen¬ 
könige 


betrübt 


Heil¬ 

pflanze 


italie¬ 

nisch: 

drei 


Erwide¬ 

rung 


Rand, 

Besatz 


erfolg¬ 
los, ver¬ 


voll¬ 

ständig 


gehär¬ 

tetes 

Eisen 


Q 


Hast 


Ballast¬ 

stoff 


Wein¬ 

stock 


Stier¬ 

kampf¬ 

platz 


Strom¬ 

quelle 


Lebe¬ 

wesen 


Ver¬ 

schleie¬ 

rung 

—J— 


gefall¬ 

süchtig 


süd- 

peruan. 

Hafen¬ 

stadt 

T 


Erd¬ 

rutsch 

im 

Gebirge 


Q 


Diffe¬ 

renz¬ 

betrag 

T 


Initialen 

Disneys 


Bienen¬ 

züchter 


klein¬ 

liche 

Leute 


ältester 

Sohn 

Noahs 

(AT) 


Hptst. 

von 

Saudi- 

Arabien 


schlüp¬ 

frig 


Zeit¬ 

spanne 


zwei¬ 

polig 


Q 


fein, 

ge¬ 

schmack¬ 

voll 


Fluss 

durch 

Gerona 

(Span.) 


Acker¬ 

land 


Nord¬ 

europäer 


einhei¬ 

mische 

Orchi¬ 

dee 

▼ 


Haupt¬ 

stern 

im 

Skorpion 

T 


Frucht¬ 

brei 


Männer¬ 

name 


trop. 

Öl¬ 

pflanze 

▼ 


alt- 

babyl. 

Stadt 

(sumer.) 




weibl. 

Fabel¬ 

wesen 

(Mz.) 


Haupt¬ 
masse 
(en...) 


persön¬ 

liches 

Ansehen 

T 


engl.: 

tun, 

machen 


ugs.: 

foppen 


runder 

Griff 


unteres 

Rümpf¬ 

ende 


west- 

fries. 

Insel 

y— 


chem. 

Zeichen 

Germa¬ 

nium 


dt. Anti¬ 
terror¬ 
einheit 
(-9) 


See in 
Schott¬ 
land 
(Loch ... 



kleine 
Ampulle 
für Tinte 


german. 

Grund¬ 

eigen¬ 

tum 


engl. 

Männer¬ 

kurz¬ 

name 


Schiffs¬ 

zubehör 


Initialen 

Gott¬ 

schalks 


Balte 


ein 

Schiff 

erobern 


Initialen 

von 

Koper- 

nikus 


Satz 


Q 


Q 


nord. 

Götter¬ 

ge¬ 

schlecht 


Gauner 


Frauen¬ 

name 


indi¬ 

sches 

Gewürz 


japan. 

Gesell¬ 

schaf¬ 

terin 


Kfz-Z. 

Heil¬ 

bronn 

T 


Maul 

des 

Wildes 

▼ 


Wissen, was 
App geht! 

Gratis: Täglich zum Feierabend 
das Wichtigste des Tages direkt 
auf DeinSmartphone. 

Melde Dich jetzt an: berliner-kurier.de/whatsapp 


Anstrich¬ 

mittel 


Aristo¬ 

kratie 


Nacht¬ 

lokale 


männ¬ 

licher 

Hund 




Angeber 


einige 


wilde 

Schar 


chem. Z.: 
Pluto¬ 
nium 


Lotterie¬ 

schein 


skand. 

Erzähl¬ 

stil 

des MA. 


Q 


Erwirt¬ 

schaf¬ 

tetes 


Initialen 

Ecos 


Gründer 
des Tür¬ 
kischen 
Reichs 


Stumm¬ 
filmstar 
11977 


franzö¬ 

sisch: 

Baby 


Begrün¬ 

derder 

Waldorf¬ 

schulen 


engl. 

Fürwort: 

sie 


engl. 

Hohlmaß 


einge¬ 

bildeter 

Mensch 


Wind¬ 

fächer 


Gleit¬ 

bahn 


Initialen 

Dalis 


medial, 

präsenter 

Star 

--Girl) 


chem. Z. 
für 

Natrium 


Umfang 


Flüssig¬ 

keits¬ 

maß 


nach 

unten 

klettern 


Q 


Erd¬ 

achsen¬ 

punkte 


hin 

und... 


Vor¬ 

kämpfer 


nord- 

europ. 

Halb¬ 

nomade 


südam. 

Busch¬ 

messer 


Gewicht 
der Ver¬ 
packung 


Back¬ 

treib¬ 

mittel 


ehrlich 


über¬ 

glück¬ 

lich 


portug.: 

Berg¬ 

kette 

T 


Tauf¬ 

zeugin 


Q 


Vor¬ 

schrift 


Pfeffer¬ 

schote 


warme 

Pastete 

(engl.) 


jugosl. 

Volks¬ 

schelm 


dt. Co- 
median- 
Star 
(Appelt) 

T 


Gottes 

Gunst 


von ge¬ 
nannter 
Zeit an 


Greif¬ 

vögel 


engl. 

Wege¬ 

maß 

(Mz.) 

T~~ 


Tonsilbe 


ein 

Asiat 


O 


derart 


Lob¬ 

rede 


früherer 

Name 

Tokios 


persön¬ 

liches 

Fürwort 


Vorname 

Stra- 

winskys 

y~ 


Q 


Q 


ehern. 

ital. 

Währung 


Meeres¬ 

strand 


griech. 

Vorsilbe: 

Ohr 


Berg¬ 
stock in 
Grau¬ 
bünden 


byzant. 

Kaiser 


west- 

afrik. 

Geheim¬ 

bund 


gegen¬ 

ständ¬ 

lich 


Q 


BK-ta-sr-22x29-1925 


Auflösung von gestern 


■ BBC 

■ ANA 

■ RAR 

■ NHL 

F A R 0 

■ B ■ S 

D A S ■ 
A S I A 

■ ■RH 

U N E ■ 

■ AHL 

■ 0 B I 

■ MOD 

D I N ■ 

■ ■■A 

■ B I L 

■ E HT 

K A R A 

■ TUN 

■ THE 

E Y E ■ 

■ ■■A 

■ SAU 

■ P ■ S 

MAHL 

■ N ■ I 

WIEN 

■ E ■ I 

P R U E 


■ EH 

E M I 

■ I N 
0 R D 

■ E I 
OHA 
KON 
THE 
A E R 
NPH 

■ HM 

■ 0 0 
ERN 
R ■ T 
T T A 
L I G 

■ M E 
T E ■ 

■ ■W 
M S E 
A HG 
R R E 
NAH 
E E B 

■ U R 
M M E 

■ ET 
FHT 
G E L 


IP AHKHI 

■UTORHASI 
ROPSITH 
i K HS HM A K I 
JETHIK■( 
JTAHSAMI 
IARSENA 
A L / 

■ T| 

■ E I 

■ S | 
B E I 
G R / 



CHL 

■ W A 

■ ER 
S T ■ 
THB 
A D ■ 
DHL 

■ UH 

■ ■A 
0 A S 
K N A 


■ I 

■ El 

B A I 
HD I 

■ ■■N K■■' 

ELZERHSI 
■AIBARTI 
R U F E N HA| 
USINIGP 
D HT A K E L 
EBENIHE 
RHU HB 0 R 

■ L E H R E ■ 
T E R ■ I RR 
BEHVENE 


ZAUNEIDECHSE 


1HQI INßQWDDT- 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

LUoUINuOVVUnl. 














Auch morgen wieder ein 
Riesen-Rätsel in Ihrem KURIER 
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ARD 


5.30 ARD-Morgenmagazin 9.05 Live 
nach Neun 9.55 Sturm der Liebe 10.45 
Meister des Alltags. Das SWR-Wis- 
sensquiz. Moderation: Florian Weber 
11.15 Wer weiß denn sowas? 12.00 Ta¬ 
gesschau 12.15 ARD-Buffet. Salz - wie 
viel ist gesund? / Gute Idee: Ostertafel: 
Bunte Eier - Punktetechnik 



5.30 ARD-Morgenmagazin 9.05 Volle 
Kanne - Service täglich. Wahlrecht für 
Behinderte: Das BVerfG hat entschie¬ 
den / Kunst-Zwillinge: Irina und Marina 
malen gemeinsam/ Spargel-Saison 
2019 10.30 Notruf Hafenkante 11.15 
SOKO Stuttgart 12.00 heute 12.10 dreh- 
scheibe 



5.05 Der Blaulicht-Report 5.25 Exclu¬ 
siv - Das Star-Magazin 5.35 Explosiv - 
Das Magazin 6.00 Guten Morgen 
Deutschland 0.30 Gute Zeiten, 
schlechte Zeiten 9.00 Unter uns 9.30 
Alles was zählt 10.00 Der Blaulicht- 
Report 11.00 Der Blaulicht-Report 
12.00 Punkt 12 


SAT. I 


5.30 Sat.l-Frühstücksfernsehen. Mod.: 
Christian Wackert, Karen Heinrichs 
10.00 Im Namen der Gerechtigkeit - 
Wir kämpfen für Sie! Mit Alexander 
Hold, Stephan Lucas, Alexander Ste¬ 
phens, Isabella Schulien 11.00 Im 
Namen der Gerechtigkeit - Wir kämp¬ 
fen für Sie! 12.00 Anwälte im Einsatz 


PRO 7 


5.00 2 Broke Girls 5.40 Mike & Molly 
5.55 Morn 6.15 Two and a Half Men 7.30 
The Big Bang Theory 8.15 The Big Bang 
Theory 8.40 The Big Bang Theory 9.00 
The Middle 9.50 Fresh off the Boat 
10.20 Fresh off the Boat 10.45 Mike & 
Molly 11.10 How I Met Your Mother 
12.05 2 Broke Girls 12.55 Morn 


13.00 ZDF-Mittagsmagazin 
14.00 Tagesschau 

14.10 mm Rote Rosen 
15.00 Tagesschau 

15.10 Sturm der Liebe 
16.00 Tagesschau 

16.10 Verrückt nach Meer 
Dokumentationsreihe. Die 
Traumstrände von Australien 

17.00 Tagesschau 
17.15 Brisant 

18.00 Wer weil) denn sowas? 

Show. Zu Gast: Frank Schübel, 
Bernhard Brink 

18.50 ^EWaPo Bodensee 

Böse Freunde. Krimiserie 

20.00 Tagesschau 


13.00 ZDF-Mittagsmagazin 
14.00 heute - in Deutschland 
14.15 Die Küchenschlacht 
15.05 Bares für Rares 
16.00 heute - in Europa 

16.10 Hä m Die Rosenheim-Cops 
Um ein Haar. Krimiserie 

17.00 heute 

17.10 hallo deutschland 
Magazin 

17.45 Leute heute 
18.00 Hä m SOKO Köln 

Messerscharf. Krimiserie 

19.00 heute 

19.25 Hä m Die Rosenheim-Cops 

Mit Wasser wär' das nicht 
passiert. Krimiserie 


14.00 Die Superhändler- 
4 Räume, I Deal 
15.00 Die Superhändler- 
4 Räume, I Deal 

16.00 Meine Geschichte - Mein 
Leben 

Doku-Soap 

17.00 m Freundinnen - Jetzt erst 
recht 

Unterhaltungsserie 

17.30 HS Unter uns 

18.00 Explosiv - Das Magazin 

18.30 Exclusiv - Das Star-Magazin 
18.45 aktuell 

19.05 mm Alles was zählt 
19.40 m m Gute Zeiten, schlechte 
Zeiten 


13.00 Anwälte im Einsatz 
Doku-Soap 
14.00 Auf Streife 

Doku-Soap 

15.00 Auf Streife-Die Spezialis¬ 
ten Doku-Soap 
16.00 Klinik am Südring 

Doku-Soap 

17.00 Klinik am Südring - Die 
Familienhelfer Doku-Soap 
17.30 Klinik am Südring - Die 
Familienhelfer 

Doku-Soap 

18.00 Endlich Feierabend! 

Magazin 

19.00 Genial daneben - Das Quiz 
19.55 Sat.l Nachrichten 


13.15 m Two and a Half Men 

Comedyserie 
14.30 rn The Middle 

Die Final Four/ Die Stromrech¬ 
nung. Comedyserie 
15.20 m The Big Bang Theory 
Mädels an der Bar / Howards 
Phasen / Terror in der Stadt der 
Rosen / Fast wie Einstein. 
Comedyserie 
17.00 taff 
Magazin 

18.00 Newstime 
18.10 Die Simpsons 

Bei Absturz Mord / Schall und 
Rauch. Zeichentrickserie 

19.05 Galileo 




Um Himmels Willen 

Zwei Fäuste für ein Ave Maria: Obe¬ 
rin Theodora (Nina Hoger) hat im 
beschaulichen Kloster Kaltenthal 
alles fest im Griff. 

20.15 m m Um Himmels Willen 

Außenseiter. Unterhaltungsserie 

21.00 mm ln aller Freundschaft 

Unruhige Nächte. Arztserie 

21.45 Report München 
Kündigung brutal - wenn mit 
Eigenbedarfskündigungen 
ganze Häuser geräumt wer¬ 
den / Das schleichende Gift - 
Wie die Bundeswehr Gefahren 
durch PFC aussitzt / „Hört auf 
die Jugend!” - Theo Waigel zur 
Europawahl und Klimaprotest 

22.15 Tagesthemen 

22.45 mm<&) Mord mit Aussicht 
Tod am 18. Loch. Krimiserie 

23.35 mm CD Mord mit Aussicht 
Das nennt man Camping. 
Krimiserie 
0.25 Nachtmagazin 
0.45 mm Um Himmels Willen 
Außenseiter. Unterhaltungsserie 
1.30 Hä m In aller Freundschaft 
Unruhige Nächte. Arztserie 
2.20 mmc® Mord mit Aussicht 
Tod am 18. Loch. Krimiserie 
3.10 mm GD Mord mit Aussicht 
Das nennt man Camping 
4.00 ttt - titel, thesen, tempera- 
mente 



Putin und die Deutschen 

Der Film untersucht die nicht immer 
einfache Beziehung des russischen 
Präsidenten Wladimir Putin (Foto) 
zu Deutschland. 

20.15 Putin und die Deutschen 

Dokumentation 
21.00 Frontal 21 

Wenn Mieter aus ihrer Woh¬ 
nung müssen - Trickserei mit 
Eigenbedarf / Leben mit Triso¬ 
mie - Diskussion um Bluttest 
für Schwangere / Steuerhinter¬ 
ziehung leicht gemacht - Wenn 
der Staat wegschaut 

21.45 heute-journal 

22.15 Trotzdem bin ich schön 
Leben mit Brustkrebs 

22.45 Mann, Sieber! 

23.15 Markus Lanz 
Talkshow 

0.30 heute + 

0.50 m m GD CE MM Run All 
Night - Nacht der Rache 

Actionfilm, USA 2015. 

Mit Liam Neeson, Ed Harris. 
Regie: Jaume Collet-Serra 
2.35 m m GD □□ MM Sebastian 
Bergman - Spuren des Todes: 
Tod in der Silbermine 
TV-Kriminalfilm, S 2013. 

Mit Rolf Lassgärd, Moa 
Silen. Regie: Jörgen Bergmark 
4.05 m m GD CE MM Masters of 
Sex Atomstaub. Dramaserie 



Beck is back! 

Hannes (BertTischendorf, I.) glaubt 
weiterhin fest an Sarahs (Tanja Hir- 
ner, r.) Unschuld und versucht, sie 
aus der U-Haft zu holen. 

20.15 mmCD FI6I1 Beck is back! 
Familienbande. Anwaltsserie 

21.15 Hä m GD 3611 Die Klemp¬ 
nerin 

Wer nach Rache strebt, hält 
seine eigenen Wunden offen. 
Krimiserie 

22.10 HäGD 36Ü Doctor's Diary - 
Männer sind die beste Medizin 
Oh Gott! Mein Mann hat mich 
nackt gesehen! Comedyserie 

23.10 m GD 116:91 Doctor's Diary - 
Männer sind die beste Medizin 
Mist! Wieder einen Frosch 
erwischt! Comedyserie 

0.00 RTL Nachtjournal 
0.35 mm\X\ 3EH Bones - Die 
Knochenjägerin 
Die Fetzen nach dem Funken. 
Krimiserie 

1.30 mm\X\ FI6H Bones - Die 
Knochenjägerin 

Pelants Rätsel um den 
Phantommörder. Krimiserie 
2.25 ^GD MM CSI: Miami 
Mutmaßlicher Mörder. 
Krimiserie 

3.10 Hä GD [16191 CSI: Miami 

Schwimmen oder untergehen. 
Krimiserie 



Navy CIS 

Ein Mord im Verteidigungsministeri¬ 
um ruft Leroy Jethro Gibbs (Mark 
Harmon, I.) und NickTorres (Wilmer 
Valderrama, r.) auf den Plan. 

20.15 HäXl 16:9 Navy CIS 
Es war einmal ein Tim. 
Krimiserie 

21.15 IfOlIXirigil Navy CIS: LA. 
Niemand ist sicher. Krimiserie. 
Das NCIS-Team kann einen Ter¬ 
ror-Anschlag auf ein Museums¬ 
schiff verhindern - weitere 
Attentate sind geplant. 

22.10 gölIXl MM Hawaii Five-0 
Marokko. Krimiserie 

23.10 Spiegel TV - Reportage 
Reportagereihe. Schwanger mit 
50 - Ein Kind um jeden Preis? 

0.15 Dinner Party - Der Late- 
Night-Talk 

Gespräch. Zu Gast: Ali 
Güngörmüs (Spitzenkoch) 

1.20 HäXl 16:9 Navy CIS 
Es war einmal ein Tim. 
Krimiserie 

2.00 IfQlIXirRiil Navy CIS: LA. 

Niemand ist sicher. Krimiserie 
2.40 Hä CE 116:91 Hawaii Five-0 
Marokko. Krimiserie 
3.25 m\X\ 16:9 Criminal Minds 
Die perfekte Stadt. Krimiserie 
4.05 m\X\ 16:9 Criminal Minds 
Ein Samenkorn im Wind. 
Krimiserie 



Get the F*ck out of my House 

In der Show mit Jana Julie Kilka (r.) 
und Thore Schölermann (I.) müssen 
hundert Menschen auf engstem 
Raum miteinander auskommen. 

20.15 GettheF*ckoutof my 
House 

Show. Moderation: Thore 
Schölermann, Jana Julie Kilka 

22.35 Mission Wahnsinn - Für 
Geld zum Held 

Show. Moderation: Ingmar 
Stadelmann 

23.35 Die Simpsons 
Grandpa gegen sexuelles 
Versagen. Zeichentrickserie 

0.05 Die Simpsons 
Die Springfield Connection. 
Zeichentrickserie 
0.30 Die Simpsons 
Bei Simpsons stimmt was nicht. 
Zeichentrickserie 
1.00 Die Simpsons 
Bart verkauft seine Seele. 
Zeichentrickserie 

1.25 Get the F*ck out of my 
House Show 

3.25 m\X\ H6I91 Supernatural 

Verzerrte Gegenwart. 
Mysteryserie 

4.05 HäCEHBiOl Fresh off the 
Boat 

Jessicas Krimi. Comedyserie 

4.25 HäCEI16l91 Fresh off the 

Boat Brave Jungs 


SRTL 

14.55 Dragons 15.20 ALVINNNÜ! und die 
Chipmunks 15.50 Ninjago 16.15 Ritter 
hoch 3 16.40 Die NektonslIlO Grizzy & 
die Lemminge 17.40 Spirit: wild und frei 
18.05 Bugs Bunny & Looney Tunes 18.40 
WOW Die Entdeckerzone 19.10 AL- 
VINNNU! und die Chipmunks 19.40 An- 
gelo! 20.15 ★ Sahara - Abenteuer in der 
Wüste. Actionkomödie, GB/E/D/USA 
2005 22.35 Cold Justice - Verdeckte 
Spuren 0.25 Infomercials 

3SAT 

13.20 Die Magie des Leoparden 14.00 
Zurück zur Wildnis- Das Madikwe 


Wildreservat in Südafrika 14.45 Univer¬ 
sum 15.25 Universum 16.10 Universum 
16.55 Universum 17.45 Universum 18.30 
nano 19.00 heute 19.20 Kulturzeit 20.00 
Tagesschau 20.15 ★ Fremder Feind. TV- 
Drama, D 2018 21.45 kinokino 22.00 ZIB 
2 22.25 Netz Natur 0.05 Reporter 0.25 
lOvorlO 0.55 Universum 

SKY-TIPPS 

Sky Cincma+24: 18.05 ★ Jurassic 
World: Das gefallene Königreich. Aben¬ 
teuerfilm, USA/E 2018 Sky Cinema Hits: 
20.15 ★ The Circle. Thriller, USA/VAE 
2017 Sky Cinema+I: 21.15 ★ Ant-Man 
and the Wasp. Actionfilm, USA 2018 


Sky Cinema+24:21.55 ★ Luna. Thriller, 
D 2017 Sky Cinema Hits: 22.05 ★ 
Schneemann. Drama, GB/USA/S 2017 
Sky Cinema+I: 23.15 ★ The First Purge. 
Horrorthriller, USA 2018 Sky Action: 
23.45 ★ Geostorm. Katastrophenfilm, 
USA 2017 Sky Cinema+I: 0.55 ★ Shape 
of Water - Das Flüstern des Wassers. 
Drama, USA 2017 

NDR 

11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 Ty¬ 
pisch! 12.00 Brisant 12.25 In aller 
Freundschaft 13.10 In aller Freund¬ 
schaft - Die jungen Ärzte 14.00 NDR// 
aktuell 14.15 die nordstory 15.15 Ge- 

★ Q Spielfilm 00 Zweikanal 


fragt - Gejagt 16.00 NDR//aktuell 16.20 
Mein Nachmittag 17.10 Seehund, Puma 
& Co. 18.00 Ländermagazine 18.15 Na- 
turNah 18.45 DAS! 19.30 Ländermagazi¬ 
ne 20.00 Tagesschau 20.15 Visite 21.15 
Panorama 3 21.45 NDR//aktuell 22.00 
Tatort 23.30 Weltbilder 0.00 Bücher¬ 
journal 0.45 NDR Talk Show 

WDR 

11.05 Seehund, Puma & Co. 11.55 Giraf¬ 
fe, Erdmännchen & Co. 12.45 aktuell 
13.05 Planet Wissen 14.05 In aller 
Freundschaft - Die jungen Ärzte 14.55 
In aller Freundschaft- Die jungen 
Ärzte 15.45 aktuell 16.05 Hier und 
heute 18.00 WDR aktuell / Lokalzeit 
18.15 Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde 


19.30 Lokalzeit 20.00 Tagesschau 
20.15 Abenteuer Erde 21.00 Quarks 

21.45 aktuell 22.10 ★ Tödliche Geheim¬ 
nisse - Jagd in Kapstadt. TV-Thriller, D 
2017 23.40 ★ Die Uhr läuft ab. Thriller, 
GB 1974 1.10 Quarks 

ARTE 

13.00 Stadt Land Kunst 13.40 ★ Die 
schwarze Witwe. Thriller, USA 1987 
15.50 Äquator - Die Linie des Lebens 

16.45 X:enius 17.10 Die Bienenflüsterer 
17.40 Klöster Europas - Zeugen des Un¬ 
sichtbaren 18.35 Ein Jahr in Kanadas 
Wildnis 19.20 Arte Journal 19.40 Re: 
20.15 The Clock Is Ticking - Das Brexit- 
Drama. Dokumentarfilm, F 2019 21.45 
Gespräch mit Michel Barnier 22.00 Ras- 


SONDERZEICHEN+ OD Stereo m für Gehörlose M Hörfilm MM Breitbild CE Dolby 
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KABEL I 


5.10 Numb3rs 5.50 Watch Me 6.05 
Without a Trace 0.45 The Mentalist. 
Kleopatras Ring 7.45 Blue Bloods - 
Crime Scene New York 0.40 Blue 
Bloods - Crime Scene New York 9.35 
Navy CIS: L.A. 10.25 Navy CIS. Her¬ 
zenssachen 11.15 Without a Trace. Wut 

12.10 Numb3rs. Primzahlen 

13.05 ^Castle 

Er ist tot, sie ist tot. Krimiserie 

14.00 m The Mentalist 

Giftiges Wasser. Krimiserie 

14.55 M Navy CIS: L.A. 

Eiserne Reserve. Krimiserie 

15.50 News 
16.00 m Navy CIS 

Ein Mann für unlösbare Fälle. 
Krimiserie 

16.55 Abenteuer Leben täglich 
Die teuerste Wolle der Welt 

17.55 Mein Lokal, Dein Lokal - Der 
Profi kommt „Reinhard's Gezei¬ 
ten”, Bremerhaven 

10.55 Achtung Kontrolle! Wir 
kümmern uns drum 



Wild Wild West 

Die Regierungsagenten Jim West 
(Will Smith, r.) und Artemus Gordon 
(Kevin Kline, I.) sind dem Schurken 
Dr. Arliss Loveless auf den Fersen. 

20.15 liolIXl 116191 Wild Wild West 

Westernkomödie, 

USA 1999. Mit Will Smith, 

Kevin Kline, Kenneth Branagh. 
Regie: Barry Sonnenfeld 

22.30 H30DEI6H StarTrek 
Sci-Fi-Film, USA/D 2009. 

Mit Chris Pine, Zachary Quinto, 
Leonard Nimoy, Eric Bana. 
Regie: J.J. Abrams. 

Captain Christopher Pike rät 
dem jungen James T. Kirk, sich 
bei der Sternenflottenakademie 
zu bewerben. Auf der „USS 
Enterprise“ erhält Kirk Gelegen¬ 
heit, sich im Kampf gegen die 
Romulanerzu bewähren. 

0.50 ^öim[16T91 Saw ■■■ 
Horrorfilm, USA/CDN 2006. 

Mit Tobin Bell, Shawnee Smith, 
Angus Macfadyen. Regie: Dar¬ 
ren Lynn Bousman 
2.35 ^mrifolSawlV 
Horrorfilm, USA/CDN 2007. Mit 
Tobin Bell, Costas Mandylor, 
Scott Gordon-Patterson. Regie: 
Darren Lynn Bousman 

3.50 mMM NumbSrs 
Gequälte Kreatur. Krimiserie 

4.30 H3I X! Numb3rs 


senkrieg in den USA? 22.50 Undercover 
bei den Neuen Rechten 23.45 Spielen 
Sie Gott, Mr. Feinberg? Dokumentarfilm, 
D 2016 1.20 Mit offenen Karten 

KIKA 

6.10 Die Abenteuer des kleinen Hasen 
8.30 Mama Fuchs und Papa Dachs 
8.54 Kikaninchen 9.00 Löwenzahn 
9.25 Das Dschungelbuch 10.15 Arthur 
und die Freunde der Tafelrunde 11.00 
Peter Pan - Neue Abenteuer 12.10 Mia 
and me 13.15 Das Haustiercamp 13.40 
Tiere bis unters Dach 14.10 Schloss 
Einstein 14.35 Schloss Einstein 15.00 
Dance Academy 15.50 H20 - Abenteu¬ 
er Meerjungfrau 16.35 Anna auf der 
Alm 17.00 4 1/2 Freunde 17.25 Insectib- 







RTL 2 


6.20 zibb 7.20 Brisant 8.00 Aktuell 8.30 
Abendschau / Brandenburg aktuell 
9.00 In aller Freundschaft. Verliebt. 
Arztserie 9.45 In aller Freundschaft. 
Verwirrt. Arztserie 10.30 Rote Rosen. 
Telenovela 11.20 Sturm der Liebe. Tele- 
novela 12.10 Tierärztin Dr. Mertens. Der 
neue Mann. Tierarztserie 

13.00 rbb24 

13.10 Verrückt nach Meer 
Hochzeitspoker auf hoher See 
14.00 Lichters Schnitzeljagd 
Landausflug mit Ferkelsauna 

14.45 Tim Mälzer kocht! - auf 
Mallorca 

15.15 Der Geist Europas 
Obstbrände aus den Bergen 

16.00 rbb24 

16.15 Gef ragt - Gejagt 
17.05 Nashorn, Zebra & Co. 

18.00 rbb UM6 

18.30 zibb 

19.30 Abendschau / Brandenburg 
aktuell 

20.00 Tagesschau 



Geheimnisvolle Orte 

Die Doku erzählt die Geschichte des 
heutigen Finanzministeriums, das 
bei seinem Bau das größte Büroge¬ 
bäude Europas war. 


5.30 Thüringen-Journal 6.00 Brisant 
6.40 nano 7.10 Rote Rosen 8.00 Sturm 
der Liebe 8.50 In aller Freundschaft - 
Die jungen Ärzte 9.40 Quizduell - Der 
Olymp 10.30 Elefant, Tiger & Co. 11.00 
MDR um elf 11.45 In aller Freundschaft 

12.30 Daheim in den Bergen: Liebesrei- 
gen.TV-Drama, D 2018 

14.00 MDR um zwei 

15.15 Gefragt - Gejagt 
16.00 MDR um vier 

Neues von hier 

16.30 MDR um vier 

Gäste zum Kaffee 

17.00 MDR um vier 

Büro-Workouts - Fit am Ar¬ 
beitsplatz. Mit Fitness- und 
Sportexpert (Sylvia Seifert) 

17.45 aktuell 

18.10 Brisant 
18.54 Sandmännchen 
19.00 Regional 

19.30 aktuell 

19.50 Einfach genial 

Das MDR-Erfindermagazin 



Umschau 

Moderatorin Ana Plasencia präsen¬ 
tiert in ihrer Sendung wertvolle Ver¬ 
brauchertipps im Umgang mit Finan¬ 
zen, Steuern und Gesetzen. 


7.00 Die Kochprofis - Einsatz am Herd 
8.00 Frauentausch. Heute tauschen 
Daniela (47) und Miriam (38) die Fa¬ 
milien 10.00 Frauentausch. Heute tau¬ 
schen Melanie (33) und Katharina 
(32) die Familien 12.00 Die Geissens - 
Eine schrecklich glamouröse Familie! 
Ausflug in den Freizeitpark 

13.00 Die Geissens - Eine 
schrecklich glamouröse Familie! 

Doku-Soap 

14.00 Die Wollnys - Eine schreck¬ 
lich groRe Familie! 

Doku-Soap. Silvia undercover! 
15.00 Hilf mir! Jung, pleite, ver¬ 
zweifelt ... Doku-Soap 
16.05 Hilf mir! Jung, pleite, 
verzweifelt... 

Doku-Soap. Ehrgeizige Mutter 

17.00 News 

17.10 Krass Schule - Die jungen 
Lehrer Doku-Soap. Der Krasse 
Hilfeschrei! 

18.05 Köln 50667 
19.05 Berlin - Tag & Nacht 



Armes Deutschland 

Heike (r.) und Achim (I.) leben ohne 
Strom und fließend Wasser gemein¬ 
sam mit ihren 31 Haustieren in un¬ 
haltbaren Zuständen. 


6.50 CSI: Den Tätern auf der Spur. 
Friedhofsschicht. Krimiserie 7.45 Ver¬ 
klag mich doch! 8.50 Verklag mich 
doch! 9.50 Verklag mich doch! Mit 
Karsten Dusse, Matthias Klagge, 
Funda Bicakoglu 10.55 Mein Kind, dein 
Kind - Wie erziehst du denn? Virginie 
vs. Susan 11.55 Shopping Queen 

13.00 Zwischen Tüll und Tränen 

Doku-Soap 

14.00 Mein Kind, dein Kind - Wie 
erziehst du denn? 

Doku-Soap. Elisa vs. Yasemine 
15.00 Shopping Queen 
Doku-Soap. Motto in Berlin: 
Waghalsig - Stelle mit einem 
tiefen V-Neck alles auf den 
Kopf! Tag 2: Leonie 
16.00 4 Hochzeiten und eine 
Traumreise Doku-Soap 
17.00 Zwischen Tüll und Tränen 
18.00 First Dates - Ein Tisch für 
zwei Doku-Soap 
19.00 Das perfekte Dinner 
20.00 Prominent! 



Hot oder Schrott - Die Allestester 

Ein Multi-Talent für die Küche oder 
einfach nur ein unsinniges Gimmick? 
Steffi (I.) und Roland (r.) testen den 
3-in-l Wasserkocher. 


20.15 Geheimnisvolle Orte 

Dokumentationsreihe. 

Görings Ministerium 
21.00 Tatort Berlin 
Reportagereihe. 

Die Sekretärin und das Fallbeil 

21.45 rbb24 
mit Sport 

22.00 Nuhr im Ersten 

Show. Nur aus Berlin. 

Zu Gast: Lisa Eckhart, Johann 
König, Andreas Rebers, Torsten 
Sträter 

22.45 Die Florian Schroeder Satire 
Show 

23.30 Talk aus Berlin 
Zu Gast: Gabriele Paulsen 
0.00 Abendshow 
Magazin. Live aus Berlin 

0.45 Abendschau / Brandenburg 
aktuell 

1.15 Aktuell 

1.45 zibb 

zuhause in berlin & branden- 
burg 

2.40 rbb Praxis 

Das Gesundheitsmagazin 

3.40 Luzyca 

Sorbisches aus der Lausitz 

4.10 Supermarkt 


20.15 Umschau 

MDR-Magazin 

21.00 Der Osten - Entdecke wo du 
lebst 

Dokumentationsreihe. Feuer, 
Wasser, Dampfmaschine - Die 
Lößnitzgrundbahn 

21.45 aktuell 

22.05 Wer braucht den Osten? 

(3/3) Dokumentationsreihe. 
Gesellschaft 

22.50 Q m Polizeiruf HO 

Eine Madonna zu viel. TV- 
Kriminalfilm, DDR 1973. Mit 
Jürgen Frohriep, Sigrid Göhler, 
Anne-Kathrein Kretzschmar. 
Regie: Helmut Krätzig 
23.55 HM Gp 16:9 Morden im 
Norden 

Gestrandet. Krimiserie 

0.45 Umschau 

1.30 Der Osten - Entdecke wo du 
lebst 

Dokumentationsreihe. Feuer, 
Wasser, Dampfmaschine - Die 
Lößnitzgrundbahn 

2.15 Hart aber fair 

Diskussion 

3.30 Mitteldeutschland von oben 
Nonstop 


20.15 Armes Deutschland - 
Stempeln oder abrackern? 

Dokumentationsreihe. 

Warum arbeiten, wenn Vater 
Staat zahlt? 

22.15 Armes Deutschland - 
Stempeln oder abrackern? 

Dokumentationsreihe. 

Junge Verweigerer und alte 
Malocher 

0.15 Autopsie - Mysteriöse 
Todesfälle 

Dokumentationsreihe. Opfer 
oder Täter? / Reise in die Dun¬ 
kelheit / Geheimnis der Berge 

1.05 Autopsie - Mysteriöse 
Todesfälle 

Dokumentationsreihe. Die 
Todesliste / Späte Erkenntnis / 
Die unbekannte Schwester 

1.50 Autopsie - Mysteriöse 
Todesfälle 

Dokumentationsreihe. (K)ein 
perfekter Mord / Tödliche 
Jagd / Eine Stadt in Angst 

2.40 Armes Deutschland- 
Stempeln oder abrackern? 
Dokumentationsreihe. 

Warum arbeiten, wenn Vater 
Staat zahlt? 


20.15 Hot oder Schrott - Die 
Allestester Doku-Soap. 

„Air Slim 360 Fitnessgerät” / 
'Design Tea & More Advanced” 
(3inl Wasserkocher) / Kinder 
testen gemeinsam mit Detlef 
Dinge aus seiner Jugend: 
„Münzen schnippen” u. a. 

22.15 Hot oder Schrott - Die 
Allestester Doku-Soap. 
„SelbstreinigungsShirt” / 
„Pancake Bot”/„Vibram 
Furoshiki Wrapping Sole” / 
„Beauty Voice Trainer” 

23.15 Detlef muss reisen 
Doku-Soap. Edinburgh 

0.15 vox nachrichten 
0.35 Medical Detectives - Ge¬ 
heimnisse der Gerichtsmedizin 
Dokumentationsreihe. 

Spuren des Todes 

1.30 Medical Detectives - Ge¬ 
heimnisse der Gerichtsmedizin 
Dokumentationsreihe. Motive 

2.15 Medical Detectives - Ge¬ 
heimnisse der Gerichtsmedizin 
Dokumentationsreihe. 

Außer Kontrolle 
3.05 Medical Detectives - Ge¬ 
heimnisse der Gerichtsmedizin 



ii) Einschaltquoten von Sonntag 


les 18.00 Wir Kinder aus dem Möwen¬ 
weg 18.10 Die Biene Maja 18.35 Mama 
Fuchs und Papa Dachs 18.50 Sand¬ 
männchen 19.00 Arthur und die Freun¬ 
de der Tafelrunde 19.25 Wissen macht 
Ah! 19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10 
Das erste Mal... USA! 

NTV 

Stündlich Nachrichten 12.10 Telebörse 

12.30 News Spezial 13.10 Telebörse 

13.30 News Spezial 14.10 Telebörse 

14.30 News Spezial 15.20 Ratgeber - 
Hightech 15.40 Telebörse 16.15 Tele¬ 
börse 16.30 News Spezial 17.15 Telebör¬ 
se 17.30 News Spezial 18.20 Telebörse 
18.35 Ratgeber- Steuern & Recht 
19.10 Exportschlager Radarfalle - Blit¬ 


zer auf Beutezug 20.15 Flugzeug-Kata¬ 
strophen 21.10 Flugzeug-Katastrophen 

22.10 Gefährliche Landungen - Flug¬ 
zeuge in Not 23.30 Klamroths Konter 
0.10 Spiegel TV 0.45 Auslandsreport 

1.10 Flugzeug-Katastrophen 

SPORT I 

14.30 Normal 15.00 Cajun Pawn Stars 

15.30 Storage Hunters 16.30 Find It, Fix 
It, Flog It - Schätze aus der Scheune 

17.30 Storage Wars - Die Geschäfte¬ 
macher 18.30 Scooore! 19.15 Eisho¬ 
ckey: Deutsche Eishockey Liga Play- 
offs, Halbfinale, Spiel 7: EHC Red Bull 
München - Augsburger Panther. Aus 
München 22.00 Fantalk 23.15 Bundes¬ 
liga aktuell 0.00 Sport-Clips 


Deutschland (gesamt) 


1. Tatort (ARD).8,63 

2. Tagesschau (ARD) .6,84 

3. Fluss des Lebens (ZDF).4,43 

4. heute journal (ZDF).4,34 

5. Terra X (ZDF).3,68 

6. Vermisst (RTL).3,66 

7 RTL Aktuell (RTL) .3,62 

8. heute (ZDF).3,48 

9. Berlin direkt (ZDF).3,09 

10. Formell (RTL).3,06 


Berlin 

1. Tatort (ARD) .0,37 

2. Tagesschau (ARD) .0,29 

3. Abendschau (RBB).0,25 

4. Tagesschau (RBB).0,20 

5. Berlin direkt (ZDF).0,19 

6. heute (ZDF).0,17 

6. Terra X (ZDF).0,17 

8. RTL Aktuell (RTL) .0,16 

9. Vermisst (RTL).0,14 

10. Maria Wern (ARD).0,13 


(Angaben in Millionen) 


20.00 















































28 WETTER/HOROSKOP 


BERLINER KURIER, Dienstag, 16. April 2019 





von Astrologin 
Anastacia Kaminsky 


Widder - 21.3. - 20.4. 

Man ist, was man isst! Das steht für 
I Sie über den ganzen Tag ganz groß. 
' Ihr Magen verlangt nach besonders 
viel Aufmerksamkeit. 



Stier - 21.4. - 20.5. 

Stürzen Sie sich in die Arbeit, da 
würdigt man Ihren Tatendrang am 
meisten. Tanken Sie Ihr Selbstbe- 
wusstsein im Beruf auf. 

Zwillinge - 21.5. - 21.6. 

Wollten Sie Ihrem Partner nicht 
längst eine kleine Sünde beichten? 
Der Augenblick ist ideal, die Stim¬ 
mung sehr friedlich. 



Krebs - 22.6. - 22.7. 



Eine unausgewogene Gefühlslage 
macht Sie ungenießbar. Dazu noch 
gesundheitlich angeknackst, benöti¬ 
gen Sie gute Pflege. 


Löwe - 23.7. - 23.8. 


Das Wetter heute 




In Berlin/Brandenburg 


Heute scheint die 
Sonne viele Stunden 
ungestört. Es sind 14 bis 
17 Grad zu erwarten, und 
der Wind weht schwach bis 
mäßig aus Ost. In der Nacht 
befinden sich nur selten 
Wolken am Sternenhimmel, 
und die Temperaturen ma¬ 
chen bei 2 Grad halt. Mor¬ 
gen zeichnen sich häufig 
Sonnenschein und lediglich 
ein paar Wolkenfelder am 
Himmel ab. Dabei steigen 
die Temperaturen auf Wer¬ 
te bis 18 Grad, und der Wind 
weht schwach bis mäßig aus 
östlichen Richtungen. 


© 

Windstärke 3 
aus Ost 


Cottbus 


Wind 



Verkehr 

präsentiert von 
Schmitti 


Baustellen: Nikolassee: Auf der Pots¬ 
damer Chaussee wird am Nachmit¬ 
tag die Autobahnbrücke Zehlendor¬ 
fer Kleeblatt über die A115 nach 
zweieinhalbjähriger Bauzeit für den 
Verkehr freigegeben. Mit der Eröff¬ 
nung entfällt die jahrelang notwendi¬ 
ge Umfahrung der Brücke für den 
Schwerverkehr. Im Zuge des Neu¬ 
baus wurden auch Geh- und Radwe¬ 
ge erneuert, die parallel zur Bl und 
über die neue Brücke führen. Fenn¬ 
pfuhl: Bei der Geh- und Radwegsa¬ 
nierung auf der Landsberger Allee 
beginnt ein neuer Bauabschnitt. Bis 
Mitte Mai stehen stadteinwärts zwi¬ 
schen Judith-Auer-Straße und Oder¬ 
bruchstraße nur zwei Fahrstreifen 


Im Job werden Sie viele schwierige 
f/Sfl Aufgaben zu lösen haben. Dank 
wPjlllP Glücksplanet Jupiter schaffen Sie es, 
und zwar bravourös. 

Jungfrau - 24.8. - 23.9. 

Saturn, Planet für Ausdauer und 
Ordnung, legt Ihnen leider Steine in 
VjjpOT den Weg. Vorsicht! Sonst kommen 
Sie zu spät zur Arbeit. 


Waage - 24.9. - 23.10. 

® Sie bringen es jetzt zu Leistungen, 

die die Vorgesetzten überzeugen und 
großzügiger stimmen. Merkur pusht 
im Hintergrund. 


Skorpion - 24.10. - 22.11. 

Ihr unausgeglichener Gemütszu- 
] stand kann Kondition und Abwehr¬ 
kräfte schwächen. Nehmen Sie auf 
Ihre Gefühle Rücksicht. 



Schütze - 23.11. - 21.12. 

® Sie lassen sich nervlich nichts anmer¬ 
ken, obwohl die Anspannung schwer 
zu verbergen ist. Die Entspannung 
wird Ihnen gut tun. 

Steinbock - 22.12. - 20.1. 

Dieser Tag wird in emotionaler Hin- 
sicht einfach himmlisch. Zu Gast ist 
l|IW Liebesgöttin Venus, die Sie mit ihren 
Strahlen wärmt. 


Wassermann - 21.1. - 20.2. 

Es bringt Ihnen wenig, wenn Sie 
) in einer bestimmten beruflichen 
Angelegenheit stur bleiben. Eine 
harmonische Lösung suchen! 



Fische - 21.2. - 20.3. 

Sie fühlen, wie Sie zu neuen Kräften 
|p^Ö| kommen. Das macht sich auch an 
Ihrer Laune bemerkbar. Es brechen 
rosige Zeiten an. 
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Bio-Wetter 


Die Wetterlage führt oft zu 
rheumatischen Gelenk- und 
Gliederschmerzen. Rheu¬ 
matiker sollten die betroffe¬ 
nen Stellen vor Kälte schüt¬ 
zen. Erkältungskrankheiten 
breiten sich aus. 


Weitere Aussichten 

Mittwoch 

Donnerstag 

Freitag 

#■ 

Jw 

vM/> 

m 

17° 

19° 

20° 



0 19.04. % 26.04. 


% 04.05. ^ 12.05. 

Sonnenaufgang: 6:07 Uhr 

Sonnenuntergang: 20:06 Uhr 


Deutschland-Wetter Urlaubs-Wetter 



Wasser-Temperaturen 


Deutsche 

Nordseeküste. 5-7° 

Deutsche 

Ostseeküste. 5-7° 

Algarve-Küste . 13-17° 

Biskaya. 11-14° 

Westliches 

Mittelmeer . 13-17° 

Östliches 

Mittelmeer .15-18° 

Kanarische 

Inseln .18-21° 



St. Petersburg 9‘ 


Warschau 1! 


Lissabon 


Las Palmas 25 c 


London 17°jP 

. ■■ Ml -j| 

r y 

Paris 

J 


Madrid 

22j 

"irj 

" 1 


Palma 


Agadir.29°, 

Amsterdam . 17°, 
Barcelona .. 17°, 
Budapest .. 18°, 
Dom. Rep. .. 31°, 

Izmir .18°, 

Jamaika ... 33°, 
Kairo .26°, 


sonnig Miami.29°, 

heiter Nairobi_31°, 

bewölkt New York .. 18°, 

sonnig Nizza .16°, 

heiter Prag.16°, 

heiter Rhodos ... 21°, 

heiter Rimini.15°, 

wolkig Rio .30°, 


sonnig 

heiter 

wolkig 

Regen 

sonnig 

wolkig 

heiter 

Regenschauer 


zur Verfügung. Friedrichshain: Auf 
der Frankfurter Allee stadtauswärts 
beginnen um 18 weitere Fahrbahnsa¬ 
nierungsarbeiten. Bis Montagfrüh 
stehen vor der Jessnerstraße nur 
zwei Fahrstreifen zur Verfügung, das 
Linksabbiegen in die Pettenkofer- 
straße ist nicht möglich. 

Der Verkehr wird 
unterstützt von: 


[94?rsa] 


TELEFONTARIFE 

UHRZEIT ANBIETER VORWAHL PREIS/ 




MINUTE 

Ortsgespräche 

0-7 Uhr Sparcall 

01028 

0,1 ct 

7-12 Uhr 01097telecom 

01097 

1,57 ct 

12-19 Uhr Sparcall 

01028 

1,66 ct 

19-24 Uhr01052 

01052 

0,92 ct 

Ferngespräche innerhalb Deutschlands 

0-7 Uhr Sparcall 

01028 

0,1 ct 

7-14 Uhr 010088 

010088 

0,75 ct 

14-18 Uhr 010012 

010012 

0,55 ct 

18-19 Uhr 010088 

010088 

0,75 ct 

19-24 UhrTele2 

01013 

0,94 ct 

Inlandsgespräche vom Festnetz zum Handy 

0-24 Uhr tellmio 

01038 

1,55 ct 

m Alle Tarife mit Tarifansage. Die Liste 


"ai'ß’r - 


zeigt günstige Call-by-Call Anbieter, 
die Sie ohne Anmeldung sofort nutzen 
können. Tarife mit Einwahlgebühr, 
0900-Vorwahl oder einer Abrechnung 
schlechter als Minutentakt wurden nicht berück¬ 
sichtigt. Stand: 15.4.2019. Teltarif-Hotline (Montag 
bis Freitag 9-18 Uhr): 09001330100 (1,86 Euro pro 
Minute von T-Home). Quelle: www.teltarif.de 

Alle Angaben sind ohne Gewähr! 


Sudoku täglich in Ihrem KURIER 


LEICHT 


9 


1 




2 

4 


3 


6 


7 
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8 
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9 

4 
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8 



1 

9 




1 

7 
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6 

3 
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4 





2 
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1 
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8 
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3 


2 
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5 


8 


SCHWER 









4 


4 


6 


8 






2 

8 


9 

5 

1 






9 



4 



8 



1 


7 



5 



9 



8 






2 

6 

5 


8 

3 






3 


2 


9 


5 









► Füllen Sie das Raster mit den Zahlen von 1 bis 9. 

► In jeder Zeile und in jeder Spalte darf jede Zahl 
nur einmal Vorkommen. 

► Auch in jedem 3x3-Feld kommt jede Zahl nur 
einmal vor. 

► Doppelungen sind nicht erlaubt. 


Auflösungen der letzten Rätsel: 
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PANORAMA 


NACHRICHTEN 


Grabkammer entdeckt 



Kairo - Ägyptische Archäo¬ 
logen haben in der Toten¬ 
stadt Sakkara südlich von 
Kairo eine rund 4500 Jahre 
alte, gut erhaltene Grabkam¬ 
mer eines Würdenträgers 
entdeckt. Besonders eine 
reich dekorierte Vorkam¬ 
mer sei gut erhalten. 

6 Kinder missbraucht 

Münster - Ein 38-Jähriger 
aus Münster soll sechs Kin¬ 
der (12 und 13 Jahre) miss¬ 
braucht haben, berichtet 
die Staatsanwaltschaft. Er 
sitzt in U-Haft und habe ge¬ 
standen. Auch gegen zwei 
weitere Männer (50, 52) er¬ 
ging in dem Fall Haftbefehl. 

Frau mit Gülle getötet 

Augsburg - In Schwaben 
soll ein Landwirt (54) seine 
Ehefrau mit Gülle umge¬ 
bracht haben. Gegen ihn 
wurde Anklage wegen Mor¬ 
des erhoben. Motiv soll die 
von der 51-Jährigen geplan¬ 
te Trennung gewesen sein. 
Der Bauer habe befürchtet, 
das Vermögen des Paares 
von 130 000 Euro nicht für 
sich behalten zu können. 

Schuss aus Windeltasche 

Vestavia - Durch einen Pis¬ 
tolenschuss in einer Windel¬ 
tasche sind ein Vater und sei¬ 
ne Tochter im US-Staat Ala¬ 
bama verletzt worden. Als er 
dem Kind die Windel wech¬ 
selte, dabei in die Tasche 
griff, löste sich ein Schuss aus 
der dort versteckten Waffe. 

LOTTO-QUOTEN 

6 Richtige und 
Superzahl: unbesetzt, 

6 Richtige: 343510,40Euro, 

5 Richtige und 
Superzahl: 11310,80 Euro 
5 Richtige: 3393,20Euro 
4 Richtige und 
Superzahl: 225,80 Euro 
4 Richtige: 43,30 Euro 
3 Richtige und 
Superzahl: 24,70 Euro 
3 Richtige: 10,80 Euro 
2 Richtige und 

Superzahl: 5,00 Euro (ohne Gewähr) 

KEN0-ZAHLEN 

3,13,16,19,23,25,30,33,39,40, 

42,48,50,51,52,53,60,61,64,66; 

plus-5-Gewinnzahl: 

83639 (ohne Gewähr) 



Rechnet sich die Anlage in das Edelmeta 


Tresoren, in Ostdeutschland 
sind es 55 Gramm. 

Jeder vierte Befragte (25 
Prozent) gab an, er habe in 
den vergangenen zwei Jahren 
Gold gekauft. Im Schnitt wur¬ 
den 4730 Euro investiert. Gut 
78 Prozent der Goldbesitzer 
wollen ihre Bestände weiter 
aufstocken. Wer in Gold in¬ 
vestiert, schätzt daran, dass 
das Edelmetall trotz Preis- 
__ Schwankungen seinen 
Wert auch in Krisen- 
, IS Zeiten nie ganz ver- 
liert. 

Aber lohnt es sich 
wirklich, in Gold zu in- 
tBy vestieren? Ron Per- 
duss, Geld-Experte des 
Berliner KURIER: 

J „Wir besitzen so viel 

uss Gold, wie noch nie. 

Kein Wunder: in Zei¬ 
ten niedriger Zinsen suchen 
viele die perfekte und sichere 
Geldanlage. Gold ist das aber 
meiner Meinung nach nur be¬ 
dingt. Gut, einen kompletten 
Wertverlust wird es nie erlei¬ 
den, aber als renditestarke 
Geldanlage taugt Gold auch 
nicht. Die Kursschwankungen 
sind extrem und im Vergleich 
zur Anlage in Aktien deutlich 
riskanter. Gold ist als Beimi¬ 
schung zu Ihren Geldanlagen 
durchaus in Ordnung, wenn 
Sie nicht mehr als 15 Prozent in 
Gold anlegen. Und das bitte 
auch nicht in Schmuck son¬ 
dern nur in Goldbarren oder 
Münzen, wie beispielsweise 
dem Krügerrand.“ 


W J 

Ron Perduss 


Viele Bundesbürger besitzen 
Goldbarren - wenn auch 


Frankfurt/M. - Es ist als 

glänzendes Investment ge¬ 
fragt: Der Goldschatz der 
Deutschen ist in den vergan¬ 
genen Jahren noch größer ge¬ 
worden. Privatleute besitzen 
mittlerweile die Rekordmen¬ 
ge von 8918 Tonnen des Edel¬ 
metalls - davon gut die Hälfte 
(4925 Tonnen) in Form von 
Barren und Münzen, knapp 
4000 Tonnen sind Schmuck. 
Diese Zahlen haben 
Forscher der Stein- 
beis-Hochschule für 
die Reisebank auf 
Basis einer repräsen¬ 
tativen Befragung 
von 2000 Erwachse¬ 
nen errechnet. Seit 
der vorigen Erhe¬ 
bung dieser Art aus 
dem Jahr 2016 
wuchs der Gold¬ 
schatz der Privathaushalte 
um 246 Tonnen. 

Drei Viertel der Bundesbür¬ 
ger (74 Prozent) besitzen 
demnach aktuell Gold in 
Form von Schmuck, physisch 
in Form von Barren oder 
Münzen oder mittelbar über 
ein spezielles Wertpapier. Im 
Schnitt nennt jeder Deutsche 
über 18 Jahre der Studie zu¬ 
folge 58 Gramm Gold¬ 
schmuck und 71 Gramm des 
glänzenden Edelmetalls in 
Form von Barren oder Mün¬ 
zen sein Eigen. Die regionalen 
Unterschiede sind groß: In 
Süddeutschland liegen im 
Schnitt pro Anleger 89 
Gramm Gold als Anlage in den 
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kurz darauf in sich 


blutet Flamme 


Es ist 18.50 Uhr, als das Inferno losbricht: Rasend 
schnell fressen sich die Flammen durch das 11 ' 
Eichengebälk von Notre-Dame. Die Nation und die 
Welt sind geschockt. Präsident Macron: „Ich bin 
traurig, diesen Teil von uns brennen zu sehen.“; 


Paris - In der weltberühm-1 
ten Kathedrale Notre-Dame 
in Paris ist ein verheerendes 
Feuer ausgebrochen. Über | 
dem Wahrzeichen der fran¬ 
zösischen Hauptstadt war am I 
Montagabend eine riesige 
Rauchsäule zu sehen, Flam¬ 
men schlugen lichterloh aus 
dem Dachstuhl. Der kleine 
Spitzturm der Kathedrale 
brach zusammen. Dabei han¬ 
delte sich um einen kleineren | 
Turm in der Mitte des Da¬ 
ches. Aus den beiden großen I 
Türmen der Kathedrale 
drang schwarzer Rauch. Über 
mögliche Verletzte war zu¬ 
nächst nichts bekannt. Das 
Feuer löste auch außerhalb | 
Frankreichs Entsetzen aus. 

Der gesamte Dachstuhl I 
stehe in Flammen, sagte der 
Sprecher der Kathedrale, 
Andre Finot. Vom Dachstuhl 
werde nichts mehr übrigblei¬ 
ben. Man müsse nun schauen, 


ob das Gewölbe der Kathe¬ 
drale zu retten sei. Nach An¬ 
gaben des Innenministeriums 
war die Feuerwehr mit einem 
Großaufgebot vor Ort. Rund 
400 Feuerwehrleute ver¬ 
suchten, den Brand einzu¬ 
dämmen. 

Das Feuer kurz vor Ostern | 
könnte mit Renovierungsar¬ 
beiten Zusammenhängen. 
Der Brand sei auf dem Dach¬ 
boden ausgebrochen und ge¬ 
gen 18.50 Uhr entdeckt wor¬ 
den, erklärte die Feuerwehr. 
Auf dem Dach der Kathedrale 
war ein Baugerüst ange¬ 
bracht. Die Polizei gehe nicht 
von einem terroristischen 
Hintergrund aus, erklärte ein 
Sprecher am Abend. 

Frankreichs Präsident Em¬ 
manuel Macron zeigte sich 
betroffen und sagte eine für 
den Abend geplante wichtige 
Fernsehansprache ab. „Not¬ 
re-Dame von Paris den Flam¬ 


men ausgeliefert. Emotion ei¬ 
ner ganzen Nation“, teilte der 
Präsident auf Twitter mit. 
Wie alle Franzosen sei er an 
diesem Abend traurig, „die¬ 
sen Teil von uns brennen zu 
sehen“. Nach Medienberich¬ 
ten traf der Präsident am 
Abend an der Kathedrale ein. 
Die Pariser Bürgermeisterin 
Anne Hidalgo sprach auf 
Twitter von einem „fürchter¬ 
lichen Brand“. 

Notre-Dame ist eine der Pa¬ 
riser Top-Touristenattraktio- 
nen und wird jährlich von 
Millionen von Menschen be¬ 
sucht. Die Kathedrale steht 
im Herzen der Stadt auf der 
Seine-Insel Ile de la Cite, die 
wegen des Brandes von den 
Sicherheitskräften abgerie¬ 
gelt wurde, wie die Stadt Pa¬ 
ris auf Twitter mitteilte. Es 
wurde eine Veranstaltungs¬ 
halle geöffnet, um Anwohner 
aufzunehmen. Touristen 


machten auf den Brücken 
über den Fluss Seine Fotos | 
| von dem Feuer. 

Auch außerhalb von Frank-1 
I reich sorgte der Brand für 
| Entsetzen und Bestürzung. 
„Notre-Dame von Paris ist | 
I Notre-Dame von ganz Euro¬ 
pa“, schrieb EU-Ratspräsi- 
dent Donald Tusk auf Twit¬ 
ter. „Wir sind heute alle bei I 
Paris.“ Auch die Bundesregie-1 
rung zeigte sich bestürzt. Re¬ 
gierungssprecher Steffen Sei- 
bert twitterte im Namen von I 
Kanzlerin Angela Merkel: „Es 
tut weh, diese schrecklichen | 
Bilder der brennenden Notre- 
Dame zu sehen.“ Er fügte hin¬ 
zu: „Notre-Dame ist ein Sym-1 
bol Frankreichs und unserer 
europäischen Kultur. Mit un¬ 
seren Gedanken sind wir bei | 
den französischen Freun- 
| den.“ 

Die Geschichte der Käthe-1 
I drale reicht bis in die Mitte 


des 12. Jahrhunderts zurück. 
Fast 200 Jahre vergingen bis 
zur Fertigstellung. Die Di¬ 
mensionen der im gotischen 
Stil konstruierten und der 
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das Inferno. Hunderte 


Feuerwehrleute waren 
im Einsatz gegen die J 


Paris geschockt 


+Tausende verfolgten 


vom Ufer der Seine aus 


Sagte eine geplante 
^-^.Fernsehansprache ab: 

V) ffißv? Präsident Macron eilte 

stattde_ssen zum Unglücksort 
und bekundete sein Entsetzen 


Jungfrau Maria geweihten 
Kirche mit ihren beiden ma¬ 
jestätischen Türmen sind 
gewaltig: Die Kathedrale ist 
127 Meter lang, 40 Meter 


breit und bis zu 33 Meter 
hoch. Mit seinem 1831 er¬ 
schienenen Roman „Der 
Glöckner von Notre-Dame“ 
verewigte Victor Hugo die 


Kathedrale in der Literatur. 
Witterung und Luftver¬ 
schmutzung haben dem Bau¬ 
denkmal über die Jahre 
schwer zugesetzt. 

An vielen Stellen bröckelte 
zuletzt die Bausubstanz - 
und das vom Staat bereitge¬ 
stellte Unterhaltsbudget 
reichte nicht für eine umfas¬ 
sende Sanierung. Deshalb 
war vor einiger Zeit eine 
Spendenaktion auf den Weg 
gebracht worden, um die In¬ 
standsetzung zu finanzieren. 
Viele Meter lang stehen die 
Touristen täglich vor dem 
Gebäude Schlange. Seit den 
islamistischen Terroran¬ 
schlägen, die Frankreich in 
den vergangenen Jahren 
heimgesucht hatten, wird 
die Kathedrale von Soldaten 
bewacht. 


Diese 
Kirche ist 
Frankreich 


KURIER erklärt die Einzigartigkeit von Notre-Dame 


E s gibt nur ein Notre-Dame. 
Das ist zwar ungerecht, 
aber bezeichnet den histo¬ 
risch und politisch herausragen¬ 
den Rang der Pariser Kathedrale 
für unser Zeitalter. Ursprünglich 
war Notre-Dame symbolisch 
keineswegs die wichtigste fran¬ 
zösische Kirche: Die Könige 
haben sich in Reims krönen las¬ 
sen. Und ihre Grabdenkmäler 
findet man zum allergrößten Teil 
in der Abteikirche St. Denis in ei¬ 
nem Vorort von Paris. 

Es war Napoleon I., der die in- 
szenatorischen Möglichkeiten 
dieser Kirche auch für unser 
Zeitalter entdeckte, als er 1804 
sein Kaiserreich hier mit dem 
Segen des Papstes begründete. 
Seitdem gehört Notre-Dame 
zum europäischen Bilder- und 
Bildungskanon, befeuert vom 
„Glöckner von Notre-Dame“ 
Victor Hugos bis zu praktisch 
jedem Paris-Film, von unzähl¬ 
bar vielen Fotografien, Zeich¬ 
nungen, Gemälden und kunst¬ 
historischen Studien. 

Ein Teil des Ruhms der Ka¬ 
thedrale Notre-Dame ist ihre 
atemberaubende architektoni¬ 
sche Systematik. Es ist eine Ar¬ 
chitektenkirche wie wenige an¬ 
dere. Das beginnt mit der Fassa- 
de, die aus riesigen Quadraten 
zusammengefügt wurde, endet 
nicht am Chor, der umfasst 
wird vom zarten Gespinst der 
die hohen Fensterwände stüt¬ 


zenden Strebebögen. Die inne¬ 
ren Fassaden der Kirche sind in 
nur noch drei Ebenen aufgelöst, 
die hoch vom Boden aufstre¬ 
benden Arkaden, darüber je 
zwei Bögen vor einem Empore¬ 
ngang und direkt darüber den 
schlanken Fenstern. 

Wie alle anderen Kathedralen 
seit dem mittleren 12. Jahrhun¬ 
dert nutzt auch Notre-Dame, 
um diese Wirkung zu erzielen, 
die Möglichkeiten des Spitzbo¬ 
gens und des nur von schlanken 
Rippen getragenen Gewölbes: 
Sie erlaubten nämlich, im Un¬ 
terschied zu den massigen ro¬ 
manischen Konstruktionen Ge¬ 
wölbe auch asymmetrisch zu 
verziehen, sie damit Segeln 
gleich zwischen überschlanke 
Pfeiler und Wände zu spannen 
und so die riesigen Fenster zu 
öffnen, die charakteristisch sind 
für die französische Gotik. 

Die Bürger von Paris, ihr Bi¬ 
schof, vor allem aber die franzö¬ 
sischen Könige wollten mit die¬ 
sem Bau und seiner angemessen 
prachtvollen künstlerischen 
Ausstattung mit Glasfenstern, 
Skulpturen und Gemälden, Stof¬ 
fen und Kirchengerät auch ein 
Zeichen setzen gegen den rebel¬ 
lischen Feudaladel: Kathedra¬ 
len symbolisierten die Einheit 
und Modernität Frankreichs 
unter der Herrschaft der realpo¬ 
litisch oft sehr schwachen Köni¬ 
ge. Nikolaus Bernau 



Atemberaubende 


architektonische 


Systematik^ 
Notre Dame 


setzt ästhetisch 


und politisch | 
Zeichen. 
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WITZ DES TAGES 

Bewerber zum Personalchef: „Eines muss 
ich Ihnen noch gestehen: Ich bin aber¬ 
gläubisch.“ - „Das macht doch nichts. Wir 
zahlen Ihnen einfach kein 13. Monatsge¬ 
halt!“ 


WUSSTEN SIE SCHON... 

... dass Osterfeuer zur Todesfälle für Tiere 
werden können? Vor dem Anzünden der 
aufgeschichteten Holz- und Reisighaufen 
sollte an Igel, Vögel oder Waldeidechsen 
gedacht werden, die sich dort eventuell 
versteckt oder Brutplätze eingerichtet 
haben, informiert der Landesbund für Vo¬ 
gelschutz in Bayern. Das Brennmaterial 
vor dem Feuer auf jeden Fall umschichten. 
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www.sam-4u.de 


WAS BEDEUTET... 

... Gründonnerstag? Am Abend des Grün¬ 
donnerstag beginnt die Zeit der österli¬ 
chen drei Tage. An diesem Tag gedenken 
Christen des letzten Abendmahls Jesu 
mit seinen Jüngern vor seiner Verhaf¬ 
tung. Der Name Gründonnerstag geht 
möglicherweise auf das mittelhochdeut¬ 
sche Wort „greinen“ (wehklagen) zu¬ 
rück. 

ZULETZT 

Einbrecher hinterlässt Ausweis 

Ein Einbrecher hat in Hamburg seine Aus¬ 
weispapiere am Tatort zurückgelassen und 
den Ermittlern so die Arbeit erleichtert. 
Vor einer Terrassentür fanden die von ei¬ 
nem Bewohner gerufenen Polizisten Klei¬ 
dungsstücke sowie die Papiere des Einbre¬ 
chers, der noch nicht weit gekommen war. 
Die Beamten entdeckten den 40-Jährigen 
mitsamt Diebesgut unter der Gartenhecke 
eines Nachbargrundstücks. 


4 



301104 


2 10 16 




Remake der Kult-Serie aus den 80ern: Jay Hernandez ist der neue Detektiv 


Hawaii-Hemd, Basecap, 
enge Shorts, Brustpelz 
und vor allem der mar¬ 
kante Schnauzer. So wur¬ 
de Tom Selleck (74) in den 
80er Jahren als Privater¬ 
mittler „Magnum“ nicht 
nur zum Serien-Star, son¬ 
dern auch zum Sexsym¬ 
bol. Jetzt kehrt Magnum 
zurück ins deutsche TV 
(mittwochs 20.15 Uhr, 
Vox) - mit neuen Darstel¬ 
lern und ohne sein wich¬ 
tigstes Markenzeichen. 

Statt Tom Selleck gibt jetzt 
Jay Hernandez (41, „Suicide 
Squad“) den ermittelnden 
Ex-Soldaten. Mit Dreitage¬ 
statt Schnurrbart und Smo¬ 
king statt farbenfrohem, 
aufgeknöpftem Hemd und 
Shorts. „Den dicken 
Schnäuzer haben wir in den 
80ern gelassen“, sagte Her¬ 
nandez lachend im US- 
Fernsehen. An Sellecks 
(1,92 Meter) Muskelprotz- 
Charme kommt der 1,74 
Meter große US-Amerika- 
ner mit mexikanischen 
Wurzeln aber nicht heran. 


Zu glatt (rasiert) wirkt er im 
Vergleich. 

Und doch erinnert vieles 
an den Kult-Ermittler von 
früher. Der „neue“ Magnum 
kommt als Ex-Navy-Seal 
aus dem Afghanistan-Krieg 
(im Original Vietnamkrieg- 
Veteran) nach O’ahu, einer 
der acht Hauptinseln Ha¬ 
waiis. Als Sicherheitschef 
des erfolgreichen Schrift¬ 
stellers Robin Masters darf 
er im Gästehaus des Buch- 
Millionärs wohnen und mit 
dessen Ferrari über die In¬ 
sel heizen. Die Ermittler- 
Kumpels und Ex-Marines 
„TC“ (Stephen Hill, „Dead 


Man Down“) und „Rick“ 
(Zachary Knighton, „Start- 
up“) sind wieder dabei - 
und auch die beiden Dober¬ 
männer. Kabbeleien mit 
„Higgins“ gehören weiter¬ 
hin zu jeder Folge. Aller¬ 
dings sorgen die jetzt für die 
sexuelle Spannung in der 
Serie - denn „Higgins“ ist 
neuerdings weiblich. Perdi- 
ta Weeks (33, bekannt aus 
Rosamunde-Pilcher-Fil- 
men) spielt Juliet, die beim 
britischen Geheimdienst 
MI6 in Ungnade gefallene 
Ex-Agentin. Sie verwaltet 
inzwischen das Masters- 
Anwesen. 


Neuerdings 
weiblich: 
„Higgins“ wird 
im Remake von 
einer Frau 
verkörpert. 
Perdita Weeks 
sorgt für die 
sexuelle 
Spannung in 
der Serie. 


Action und Testosteron, 
Coolness und flotte Sprüche 
bietet das Remake - aller¬ 
dings auf Kosten der kulti- 
gen Besonderheiten. Nicht 
umsonst sagte Original- 
Produzent Donald Bellisa- 
rio (83) einst über den Anti- 
Helden: „Es war das erste 
Mal, dass ein gutaussehen¬ 
der Muskelprotz über seine 
eigenen Schnürsenkel stol¬ 
perte.“ 

Jay Hernandez und Tom 
Selleck haben übrigens nicht 
miteinander über das Pro¬ 
jekt gesprochen. Aber der 
US-Sender CBS hat bei Tom 
Selleck angefragt, ob er mit 
der Neuauflage einverstan¬ 
den sei. Der hatte Zweifel, ob 
die Fans sich mit einem neu¬ 
en „Magnum“ anfreunden 
würden. „Ich möchte damit 
nichts zu tun haben, aber ich 
werde euch auch nicht im 
Weg stehen.“ Auch eine 
Gastrolle käme für ihn nicht 
in Frage. „Ich werde das 
nicht machen, damit würde 
ich dem Publikum signalisie¬ 
ren, dass ich die Sache gut 
finde.“ 
















































